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hindenb
Hindenburg an ſeine Kameraden .

Berlin , 15 . Jebr . ( WB . ) Nachdem der Grenzſchutz
o ſi der Oberſten Heeresleitung übertragen worden iſt , habe
ch mit dem heutigen Tage mein Hauplquartier nach dem
ſten verlegt . zlls ich Auguſt 1914 zum Oberbeſehlshabert

der 8. Armee ernannt im Oſten eintraf , ſtanden mir ſchwere
Aufgaben bevor . Dank der Vortrefflichkeit von Führung und

Truppe gelang es bei Tanueuberg und bei den Ma⸗

luriſchen Seen , unſere Oſtmark vor dem Einfall zu be⸗

Wenn ich heute nochmals nach dem Oſten zu⸗
üctehre , um dort im Auftrage der Reichsregierung das

emmando zu führen , ſo erfüllt mich ſchwere Sorge um
die zukunft unſeres BVaterlandes , nicht weil wir

don der uebermacht unſerer Feinde und der Hungerblockade
Torückt um Frieden bitten mußlen , ſondern weil ichunſerBolk in ſich zerrüttet und erſchlaſftim Wollen
lebe . Piele ſiehen abſeits und haben mit der Freude am
nnlerlande auch allen Opferſinn verloren . Wohin ſoll uns

dieſer Juſtand führen ? Wir müſſen hindurch und entſchloſſen
arbeiken zum Beſten des Vaterlandes . Dazu gehört in erſter
Linie, daß wir eins ſind in der Llebe zur Heimatf und

den alten deutſchen Boden ſchirmen vor dem

Feind , dem Bolſchewis mus , der die flulturwelt bedroht .
Ibr freiwilligen und jungen Kameraden , die Ihr zum
Song der Oſtmark Euer Leben einzuſehen enlſchloſſen ſeid ,denkt an die Getrenen vom Jahre 1914 und Ihr , meine alten

den und Milkämpfer von Tannenberg und den Ma⸗

kelcen Seen , eilt herbei , um mir zu helfen ! der
957 an Deutſchlands Söhne darf nicht unge⸗

rtverhallen . Welcher Stämme Ihr auch ſeid — ob

r
Sachſen . Schwaben oder Preußen , welchen Parteien

auch angehört —, wir ſind alle Deutſchet ver⸗
Leßt. was Euch krennen konnte und findet Euch wieder zu⸗bunmen in der Liebe zur Heimat in Selbſtzucht , Diſziplin und

auen zu Euren Führern . “
von 5indenburg .

Re Lage im Oſlen.
Verworrene Juſtände in Polen .

Berlin , 15 . Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Ueber denMif
ablicklichen Zuſtand in Kon greß⸗Polen erfahren wir von

detäm cher Seike , daß ſie höchſt verworren ſind . In Warſchau
bumm en ſich nicht —

—
als 30 verſchiedene Parteien . Dazu

kam en die Polen aus alizien , die Deutſch⸗Polen das National⸗

Waſch Paris und dasjenige in Amerika , die alle ihren Einflußchau geltend machen wollen . Jede einzelne dieſer Gruppen
Das Sau eigene Fauſt Palitik . Die Regierung iſt dagegen machtlos .
mweifen t von den Volſchewiſten unterwühlt und es iſt
wism felha „ daß über kurz oder lang das ganze Land dem Bolſche⸗1 Die anheimfallen wird .

endung Entente zegert gerade aus dieſem Grunde mit der Ent⸗
bal des Hallerſchen Freikorps , troßdem die Polen dringend dar⸗

deſes An. weil ſie das Eindringen bolſchewiſtiſcher Ideen auch in

natiorpe befürchten . Unter dieſen Umſtänden geht die Schaffung
ſteht ſett Piomiſchen Armee nur langſam vor ſich . An der Spitze

Raſe Pilſudski . Die anfängliche egeiſterung hat erheblich nach⸗
mer Es kommen viele Deſertionen vor . Die Geſamtſtärke der

Wusbitdwird auf 100 000 Mann veranſchlagt , 70 000 befinden ſich in

Sm litäriſche Frage iſt folgende : Die Hauptfront iſt die ukrat⸗
f

gedeff
ort haben die Polen eine ſchwere Niederlage erlitten . In⸗

nehmen
en mußten ſie von den anderen Fronten das Militär zurück⸗und nun gar Frauenbatasllone an die Front neh⸗

Nale
deme der Ententekommiſſion , die den Waffenſtillſtand

n Tſchechen und den Polen verhandelt hat , wird auch

debe arbeitet , zwiſchen Polen und Ükrainern ein Uebereinkommenehubeübren, um auch dort Kräfte , vermutlich h gegen Deutſchland ,Feneral numen . Sollte dies gelingen , dann ſoll der ukrainiſchede gl
Pedjora auch noch die 3. Front der Polen , nämlich die gegenN chewiſten übernehmen .
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die ſtaalstechlliche Jorm des Auſchluſſes
Deulſch⸗Oeſterreichs.

N 14 . Febr . ( WB. ) Der deutſch⸗öſterreichiſche Staats⸗

Vertr,11
Dr . Renner äußerte ſich gegenüber dem Wiener

liche — der Korreſpondenz Südoſt⸗Telegraph über die mög⸗

deſte zatsrechtliche Form des Anſchluſſes Deutſch⸗
zteichs an die deutſche Republik . Er hält für die

eine Rigſte unter den möglichen Formen den Abſchluß
marc 6 taatsvertrages nach der Art des von Vis⸗

ter deselder Gründung des Norddeutſchen Bundes und ſpä⸗
ö An

utſchen Reiches eingeſchlagenen Weges . Dieſe Form
ſein, —

chluſſes dürſte auch aus dem Grunde zu befürworten
reſie95 8 ſich die vollſtändige Eingliederung Deutſch⸗Oeſter⸗

2.175

wind „an die großdeutſche Nepublit nicht mit einem Schlage

Deutſch⸗Oeſterreichs läßt ſich nicht ohne weiteres der

lche chaflichen Situation in Deutſch⸗Oeſterreich den allmäh⸗n

Neen
ee können . Der Verfaſſungs⸗ und Verwaltungs⸗

8
verfaſſung anpaſſen . Auch wird die Beſonderheit der

0
ebergang und ſchrittweiſen Abbau der eifaf genen Ver⸗wen
notwendig werden.

Seneral-Angeiger . r . hj. ſämtlich in Mannheim Draht⸗Hibr. : Generalefinzeioer annheim .
er fimt Mannbeim Ur 7940 7046.

Vadiſche Neueſte Nachrichten
Amtliches Verkündigungsblatt

Die Währung und Vereinheitlichung der
Staatsſchulden und der Abbau der Zwiſchenzollinie

werde ſicherlich geraume Zeit in Anſpruch nehmen . Während
dieſer Uebergangsepoche wird vor allem die Ein heit der
auswärtigen Politit und der Vertretung feſtzulegen
ſein . Ferner wird eine Reihe Abkommen , ſo über die be⸗
waffnete Macht , über die Währungs⸗ und Bank⸗

angelegenheiten , die Verkehrs⸗ , Zoll⸗ und Er⸗

nährungsverhältniſſe , über die Ausgleichung
der Rechtsordnung ( Zivilrecht , ſoziale Verſicherung ,
Gewerbeſteuer , Strafrecht ) notwendig werden .

Die neuen Vaffenſtillſtandsbedingungen .
UBerlin , 15 . Februar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Geſtern nachmittag 3 Uhr wurden in Trier durch Marſchall
Foch die Verhandlungen zur abermaligen Verlängerung des
Waffenſtillſtandes eröffnet . Nach einem kurzen Hinweis auf
die Entwicklung ſeit der letzten Zuſammenkunft erteilte Mar⸗
ſchall Foch dem Miniſter Erzberger das Wort .

Geſtern abend tauchte in ſpäter Stunde hier das Gerücht
auf , daß die Verhandlungen abgebrochen worden ſeien .

Gerüchte über Unterbrechung der Trierer Verhandlungen .
München, . 15 . Febr . ( WB. ) Die Münſhen⸗Augsburger

Abendzeitung bringt aus Bern von geſtern folgende Mel⸗

Inzeigenpreiſe : Die iſpalt . Kolonelzeile für den glengen Beztrk 40 Pf. , für auswärts 50 Pf . Finany65 Pf. , Reflamen kſt 2 50 e e Minagblatt vormittags 8 ½ Uhr, Abendplatt nach⸗
mittags %½Uhr Für Anzeigen an beſtimmten
uübernommen.
Poſtbezug : Viertel ] .

en, Stellen und Ausgaben wird heine Verantwortung

20 monatlich M . — mit 4 0
ugspreis in Mannheim un
U

2 —
oſt abgehelt M. 8. 70 Einzel - Nx.10642 einſchl Juſtellungsgebũhr Bei der

hurg ruft zum Oſtſchutz auf.
dung : Heute nachmittag wurden in Bern Telegramme ange⸗
ſchlagen , daß die Verhandlungen in Trier unter⸗
brochen worden ſeien , weil die Franzoſen Forderungen
ſtellten , die die deutſchen Delegierten glaubten , nicht anneh⸗
men zu können . Die deutſchen Delegierten ſeien ab⸗
gereiſt . Die Berner bürgerlichen Blätter bemerken hierzu ,
daß Deutſchland gut täte , die Bedingungen anzunehmen , weil
Marſchall Foch alles daran ſetze , um die Feindſelig⸗
keiten wieder aufnehmen zu können . 5

Gegen die Auslieferung unſerer Handelsflotte .
Vremen , 14 . Febr . ( WB. ) Ein Telegramm an den Prä⸗

ſidenten der Nationalverſammlung in Weimar lautet :
Die heutige telegraphiſche Vorſtellung der hieſigen Han⸗

delskammer betr . die Ausliefe rung der deutſchen
Handelsflotte unterſtützen wir aufs nachdrücklichſte be⸗
hufs Wahrung der Zukunft des deutſchen Ueberſeehandels
und der Lebensbedingungen weiter Kreiſe der deutſchen Be⸗
völkerung . Wir bitten jeder weiteren Nachgiebigkeit bei den
gegenwärtigen Verhandlungen mit der Entente entſchieden
entgegenzutreten und vielmehr Sicherheiten zu ver⸗
langen für die Wiederherausgabe der Schiffe nach Aus⸗
jührung der Lebensmitteltransporte und für die Beibehaltzing
der deutſchen Beſatzung , angeſichts der unerhörten Nachricht ,
daß dieſe im nächſten Hafen entlaſten merden ſoll .

Die prov Regierung : gez . Rhein .

Alrſere äußere Poliſl .
Die Rede Brockdorff⸗Nautzaus.

Weimar , 14 . Februar . ( Von unſerem Vertreter . )
Der zweite Tag der Ausſprache über das Programm des Mi⸗
niſteriums Scheidemann hat der auswärtigen Polit ik

ehört , nicht ganz und nicht ſchon von Anbeginn . Zunächſthatte man die durch den Rücktritt des Herrn Dr . David
notwendig gewordene Neuwahl des Präſidenten
zu vollziehen , und Herr Fehrenbach wurde , wie das vor⸗
her vereinbart worden war , mit 295 Stimmen Präſident ( und
trat ſein Amt mit der ſeltſamen Verſicherung an : er gedenke
die Redefreiheit zu ſchützen wie „ im alten Reichstag “ ) und
Herr Schultz aus Bromberg , der jetzt Schultz⸗Oſtpreußen
heißt , mit 279 ſtatt Fehrenbach Vizepräſident . Und
am Schluß der Sitzung ſprach noch Herr Keil , geſcheit und
wacker , wie das immer ſeine Art iſt , über alle Dinge und noch
einige . Am beſten da . wo er über Bolſchewismus , über

. ⸗ u. . ⸗Räte , über die Grenze der Sozialifierung und das
Zwergſtaatenſyſtem ſprach . Zuguterletzt — zu ſpät für die
Aufnahmefähigkeit des Hauſes — hörte man vom Grafen
Poſadowski kluge und nachdenkliche Betrachtungen .

Aber was der heutigen Sitzung ihren eigentlichen Ge⸗
halt , ihre politiſche und vielleicht auch geſchichtliche Bedeutung

ab , war doch die eineinhalbſtündige Rede des Grafen
rockdorff⸗Rantzau , eine Rede , die eigentlich eine

Vorleſung war . Das hat ſein Gutes , hat aber auch ſeine
Nachteile . Manches , wie die Verſicherung am Schluß : man
könne Graf und doch Demokrat ſein , mag in der Form der
freien Rede die perſönliche Note verſtärken . Aber dergleichen
vom Manuſkript geleſen , wirkt einigermaßen erkältend . Auf
Eis gelegte Bekenntniſſe , ſind keine Bekenntniſſe . Indes , das
ſind Aeußerlichkeiten .

Graf Brockdorff hatte heute die Aufgabe , den Grund⸗
riß zu zeichnen , nach dem dieſe demokratiſche und in manchem
Velang faſt ſozialiſtiſche Republik , die ſo jach undplötzlich
aus den Trümmern des monarchiſchen , ängſtlich konſtitutionel⸗
len Deutſchland entſtand , die auswärtigen Geſchäfte
zu betreiben gedenkt . In den letzten drei Monaten
haben wir keine auswärtige Politit machen können : wir waren
lund ſind es leider vielfach noch ) das Objekt für die Politik
der andern . Aber wir werden auf die Dauer nicht auf eine
ſolche Politik verzichten können , nicht auf die Wacht über
unſer eigenes Lebensrecht , nicht auf die Ausein⸗
anderſetzung mit unſeren Nachbarn , den nähe⸗
ren und ferneren Teilnehmern der Staatengeſellſchaft , die ,
wenn es ihnen gefällt , mit uns Mitglieder der Völkerliga
der Zukunft werden ſollen . In der Epoche , die die erſte No⸗
vemberwoche fortgeſchwemmt hat , raſſelte man — übrigens
nicht nur bei uns — mit dem Sabel , man rüſtete , man hatte
im Zweifelsfalle immer die Berufung auf die Bajonette .
Dieſe Berufung iſt uns künftig verſchloſſen . Wir haben nicht
nur demobiliſiert , unſer ganzes Heer iſt zerſtört ,
iſt zumteil auseinandergelaufen . Wir werden auch in einer
weiteren Zukunft uns nicht mehr auf die Baſonette berufen
können . Denn wenn wir dieſes zerrüttete Land aufbauen
wollen , brauchen wir ſchon dafür jeden Mann und jeden
Groſchen.

Das Problem auswärtiger Politit aber
bleibt , ſolange wir nicht auf unſer Sonderdaſein als na⸗
tional geſchloſſener Körper verzichten wollen, das
alte : Wie verſichern wir unſer Leben , wie ſetzen
wir uns mit den andern Teilhabern der Staatengeſellſchaft
auseinander ? Es war überaus anziehend . den Bedanken⸗
gengen nachzugehen , in denen Graf Brockdorft das Z u⸗
kunftsſyſtem unſerer auswärtigen Politit
ſchilderte . Er konſtruierte die Welt von dem Standpunkt aus .
den wir überhaupt einnehmen müſſen . wenn wir nicht zu⸗
grundegehen , nicht einfach bankrott machen wollen , er ſprach
von den Wilfonſchen vierzehn Vunkten .

Von dieſem Rechtsboden aus fand er Worte kräf⸗
tigſter Abwehr gegen den weitausgreifen⸗
den Imperialismus unſerer Feinde , konnte er
ihre fortgeſetzten Verſuche , uns die ganze Schuld am Kriege

aufzubürden , ebenſo abweiſen , wie ihr Bemühen , das auch
heute wohl noch nicht erſtarb , nach dem Kriege der Waffen ,
ihn mit wirtſchaftlichen Mitteln weiterzufüh⸗
ren . Nimmt man einmal — Friedrich Naumann
hat in den ſchwülen Oktobertagen ſchon einmal darauf ver⸗
wieſen — die Wilſonſchen Gedanken ganz in ſich auf , ſo haben
wir ein gutes Recht , gegen die Verrkümmerung des
Selbſtbeſtimmungsrechtes der Elſaß⸗Tory⸗
ringer zu proteſtieren ,gegen die dreiſten Annek⸗
tionsabſichten auf das Saarrevier , die Auf⸗
wühlung partikulariſtiſcher Gelüſte im Rhein⸗
land und im deutſchen Suden und das polniſche Rän⸗
bertum , das vor der Friedenskonferenz im preußiſchen
Oſten unter der Vergewaltigung deutſcher Menſchen und deut⸗
ſchen Landes vollendete Tatſachen zu ſchaffen ſich anmaß

Graf Brockdorff iſt heute aber noch weiter gegangen . Er
hat den Mut gehabt , den Krieg von 1866 einen Bru⸗
derkrieg zu heißen . der keine Löſung der deutſchen Frage ,
geſchweige denn eine wirkliche Einheit brachte und er hat , in⸗
dem er gegen die llebergriffe von Tſchecho⸗Slowaken und
Jugoſlaven feierlich Verwahrung einlegte , ſo geſprochen. als
ob unſere öſterreichiſchen Stammesgenoſſen mit uns ſchon
ſtaatlich verbunden wären und erzugleich auch deren aqus⸗
Härtiger Miniſter ſei . Es wird nicht an ängſtlichen Gemütern
fehlen , die ihm darüber grom ſein werden , die , was ſie ſchon
geſtern an Naumanns Rede tadelten , jetzt mit dopvelter Leb⸗
haftigkeit gegen den Miniſter Brockdorff ins Feld führen wer⸗
den : er hätte den Argwohn und das Ueberwollen unſerer
Feinde , zumal der Franzoſen , unnütz gereizt und aufge⸗
peitſcht “ Wir teilen dieſe Bedenken nicht .

Immer wieder ſollen wir uns einprägen : Geſchenkt wird
uns nichts ? Und wenn wir um Gnade winſeln und um die
Broſamen , die von der Reichen Schüſſeln fallen , werden ſie
uns mit Hohn davonjagen . Wir hahen unſer Recht in männ⸗
licher und würdiger Sprache zu verlangen , das gleiche Recht .
das wir allen anderen Völkern zugeſtehen und um deswillen
wir bereit ſind , unter Umſtänden Gebietsteile ,die bislang zu
uns gebörten , aufzugeben . Gerade wer für die Zukunft nicht
mehr die Geheimdiplomatie der Einkreiſungen
und der Alliancen , der verſchwiegenen Abſprachen und
fieberhaften Rüſtungen will , wird es angemeſſen finden , daß
Graf Brockdorff⸗Rantzau in dieſer Kardinalfrage deutſcher
Politik nicht wie ein ſcheuer Höfling der alten Schule vorbei⸗
glitt . Es handelt ſich hier ja doch einfach um die Frage : Wie
ſtellen wir es an , daß hinfort in allen nationalen Anſprüchen
nicht länger beeinträchtigte Völker in friedlichem
Wettbemerb nebeneinander wohnen ? An der reſtloſen
Löſung dieſer Frage aber , ſcheint uns , ſind unſere Ffeinde
genau ſo intereſſiert wie wir . Nur ſo iſt es möglich , daß die
Qual der „ Unerlöſten “ in unſerem Weltreil erliſcht , daß das
zürchterliche Morden der leßten vier Jaor . einen . Frieden
mahrer Verſtändiqung Platz macht und die Bahn ſich auftut
für den Bund der Volker ,der naßezu genialen Konzeption
nicht nur den Präſidenten , auch des Staatsphiloſophen Wilſon

Auch über dieſen Völkerbund hat der auswärtige
Miniſter der deutſchen Renublit heute geſprochen , ernſtpaft
und beſonnen , wie man über Dinge redet , von denen . man
wünſcht , daß ſie Wirtlichkeit werden .Er hat auch Bauſteine
beigeſteuert für die Verfaſſung , deren , wenn er Beſtand haben
ſoll , der Bund der Völker nicht entraten kann . In manchem
hat Graf Brockdorff⸗Rantzau ſich dabei mit Ideen berührt ,
die die deutſchen Vertreter des überſtaatlichen Rechts der
Zukunft verfochten haben . Aber er hat als praktiſcher Staats⸗
mann doch auch zugleich die Bedingungen umriſſen . unter
denen allein der Völkerkund für uns annehmbar ſein kann :
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„ In einem Bund , in dem wir ausſchließlich Objekte ſein ſollen ,
die wie ein peſtverdächtiges Schiff zuerſt eine Quarantäne

durchmachen müſſen , werden wir nicht eintreten . “

Nichts kennzeichnet den Abſtand der Zeit , die uns von
dem November trennt , mehr als dieſe Darlegungen . Wir ſind
wirklich andere geworden . s das alte offizielle Deutſchland

einſt im Haag ſo brüsk von der Hand gewlieſen hatte , wird

für das offtzielle Deutſchland von heute , das zugleich ſich vor⸗

Friedenskonferenz ein internakionales ſozia⸗
liſtiſches Recht zu ſchaffen , zum Fundamentalſatz , zum
A und O der auswärtigen Politik . Wir ſind
andere geworden . Die Frage bleibt , ob auch die andern

es wurden . Von ihrer Beamwortung wirb es abhängen , ob

über 2 entgötterte , in Schlachten und Kriegswucher ver⸗
eine neue Zeit heraufdämmern kann .

Der Worklaut der Rede .

Weimar , 15 . Februar . ( Von unſerem Vertreter . )
In der geſtrigen Sitzung der Nationalverſammlung erklärte

Fehrenbach nach Annahme der Wahl zum Präſidenten , er

werde beſtrebt ſein , mit ſtrenger Sachlichkeit und Unparteilich⸗
keit ſeines Amtes zu walten , ader auch Ordnung und Würde

des Hauſes zu wahren . Darauf hielt der Reichsminiſter des

Aeußern Graf Brockdorff⸗Rantzau folgende Rede :

Meine Damen und Herren ! Die neue RNegierung hat mich als

Miniſter des Aeußern in ſeinem Amt beſtätigt . Das gibt mir das

Recht und die Pflicht Nechenſchaft abzulegen über die Grund⸗
Unien , nach denen ich die äußere NPolitik des Reiches im Rahmen der

allgemeinen Regierungspolitik zu führen gedenke . Die Erbſchaft , die
das zuſammengebrochene alte Syſtem der neuen Regterung hinter⸗
laſſen hat , iſt eine Konkursmaſſe , und auch weiß ich, daß ich vor der

Geſchichte reſereluiig gemacht werde , auch wenn ich dieſe Maſſe
nicht bei freier Entſchließung , ſondern nach dem Willen der Gläu⸗

biger liquidieren muß .

Ich kann die Aufgaben der deutſchen auswärtigen Politik in zwei
Gruppen ee en . Die Beſeitigung des Kriegszuſtandes und

die Herſteung normaler Beziehungen zur Völkergemeinſchaft .
Die Beſeitigung des Kriegszuſtandes iſt ein dringendes Bedürf⸗

nzen Welt . An Deutſchland hat es nicht gelegen , daß er

noch beſteht . Als ſich die frühere deutſche Regierung mit der Entente
und den Vereinigten Staaten auf die Wilſonſchen Friedensgrundſätze
einigte und auf dieſer Baſis die Waffenſtillſtandsbedingungen an⸗

mahm , konnte niemand glauben , daß der Frieden noch ſo lange auf
ſich warten laſſen würde . Leider hat Deutſchlands freiwillige Ent⸗

waffnung die einde nicht milder geſtimmt , ſondern ihnen nur die

Möglichkeit gegeben , durch wiederholte Drohung mit Erneuerung der

Feindſeligkeiten weitere Zugeſtändniſſe von uns zu erlangen . Neuer⸗

Dings haben ſie Verſuche gemacht , auf dieſem Wege
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0 zu regeln ,
die unzweifelhaft zu den Gegenſtänden des Friedensſchluſſes gehören
und die ſie unter dem Druck der Waffen einſeitig zu unſerem Nachteil

zu löſen gedachten , während ſie nach den vereinbarten Friedens⸗
grundſätzen auf dem Boden der Gerechtigkett und Gegenſeill zkeit zu
löſen waren . Ich habe die Verſuche zurückgewieſen und werde auch
zukünftig ſolche Verſuche zurückweiſen . Man kann uns Gewalt an⸗
um , man kann uns aber nicht zwingen , Gewalt für Recht an⸗

uerkennen Wir haben einen bäldigen Frieden erwartet , weil die
Waſſenſtilrandsbedingungen nur Sinn hatten, wenn ſie auf kurze
Dauer angelegt waren . Wir ſind im Begriff die

dande
bisherige

Streitmacht en und unſer altes Friedensheer , das wir jetzt im

Oſten gut brauchen könnten , durch eine neue republikaniſche Truppe

zu erſeßen . Troßdem werden die Bedingungen des Waffenſtillſtandes
von Monat zu Monat verſchärft . Wenn die Gegner glauben , uns

ſtrafen zu müſſen , ſo dienen ſie der Rache anſtatt der Gerechtigkeit
und töten den Geiſt , in dem nach ihren eilgenen Erklärungen der

Frieden geſchloſſen werden ſollte . Deutſchland hat die Folgen einer

Niederlage auf ſich genommen und iſt entſchloſſen , die Bedingungen
u halten , die es mit den Gegnern pereinbart hat . Dieſe Bedingungen

deuten eine völlige Abkehr von den e Zielen des früheren
Deutſchlands und eine Anerkennung der Wahrheit , die einer der

Großen von Weimar in die Worte hat : Die Weltgeſchichte
iſt das Weltgericht ! Aber unſere ſfeinde lehnen wir als Richter wegen
Befangenheik ab . Nur dem Spruch des Unparteiiſchen können wir
uns innerlich beugen . Deshalb werde ich mich von dem Wilſonſchen

riedensprogramm , wie es von beiden Seiten anerkannt iſt , nicht ab⸗

ängen laſſen . Dazu gehört in erſter Linie die Unterwerfung
unſerer Differenzen mit anderen Staaten unter eine internationale

Schiedsgerichtsbarkeit und der Verzicht auf eine Rüſtung , dle es er⸗
lauben würde , einen Nachbarn mit Machtmitteln zu überfallen . Zu
beiden unſerer Souveränität ſind wir bereit , wenn
unſere bisherigen Gegner und künftigen Nachbarn ſich den gleichen
Beſchränkungen unterwerfen . Wir erkennen an , daß die Stellung ,
die Deutſchland auf den Haager Friedenskongreſſen in dieſen beiden
Punkten eingenommen hat , eine hiſtoriſche Schuld in ſich ſchloß ,
( Leiderl ) für die unſer ganzes Volk jetzt büßen muß . Dieſes Be⸗
kenntnis ſchließt aber keineswegs das Geſtändnis ein , daß das

deutſche Volk allein den Weltkrieg verſchuldet und daß es ihn mit
einer Barbarei geführt habe , die ihm ausſchließlich eigen ſei . Wir

haben uns über fahrelange Kriegspläne unſerer Geg ⸗
ner und über ſchwere Grauſamkeiten ihrer Kriegsführung zu be ;

Aagen und ſind bereit , üer die Schuld am Kriege und die Schuld
im Kriege unparteiiſche Männer urteilen zu laſſen , die das
Vertrauen aller Kriegführenden genießen .

Deshalb halten wir an den Wilfonſchen Weſeſt , daß an den Sieger kelne Krlegskoſten zu bezahlen und
keine Geblete der Beſiegten abzutreten ſind . ( Beifall . )
Verpflichtet und bereit ſind wir , die Schäden wieder gutzumachen , die
in den von uns beſetzten Gebieten der Zidilbevölkerung durch unſere

Angriffe entſtanden ſind , aber wenn wir in dieſen Gebleten das Zer⸗
ſtörte wieder aufbauen , ſo wollen wir das durch unſere freie Arbeit
tun . Wir verwahren uns dagegen , daß man unſere Kriegsgefangenen
dieſe Arbeit als Sklaven verrichten läßt daß man etwa den

Kriegszuſtend deshalb verlängert , um einen völkerrechtlichen Vor⸗
wand für dieſe Fronarbeiten zu haben . ( Lebhafte Zuſtimmung . )

Unſere Gegner verdanken den Sietz uüͤberwiegend großen
Teil nicht der militäriſchen , ſondern der Wielſchaftlichen Kriegführung .
( Sehr richtig . ) Daraus ſolgt , daß der Frieben nicht nur ein poll ⸗

liſcher . ſondern weſentlich auch ein wirtſchaftlicher Frieden ſein muß .
Mit Recht hat Präſident Wilſon den Grundſaß wirtſchaftlicher Frei⸗
deit und Gleichberechtigung als eine Hauptbedingung für einen ge⸗
rechten und wahrhaften Frieden bezeichnet . Wir dürfen daher an⸗

nehmen , daß die Veſchlüſſe der Parlſer Wirtſchaftskonferenz von 1916

fallen gelaſſen werden . Es iſt klar , daß auch eine zeitweilige Dif⸗

ferenzierung Deutſchlands auf dem Gebiete des Handels und Ver⸗

kehrs für uns unannehmbar ſein würde . F Man darf ein

Volt wie das deutſche nicht als Volk zweiter Klaſſe behandeln .

( Sehr richtig . ) Man darf ihm nicht vor dem Eintritt eine Quarantäne⸗

auferlegen , wie man ein Schiff wegen Peſtgefahr vom Hafen
aält. ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Wenn wir uns auf gerechte Frie⸗

Densbedingungen einlaſſen und für ihre Erfüllung die Sicherheit

ſtellen , die ein verſtändiger Vertragsgegnet forbern kann ſo llegt
kein Grund vor , uns die zu verſagen . Allerbinas

müſſen auch wir auf dem Gebiete der Handelspolitik umlernen . Wir

uns nicht immer von der Wahrhelt leiten laſſen , daß auch in

Beziehungen der Völker der Satz gilt : Wenn du nehmen willſt ,

ſo gib . ( Sehr gutſ ) Das hängt gewiß zum Teil mit der einſeitig

Pürokratiſchen Beſetzung des auswärtigen Dienſtes zuſammen ( Sehr

kichtig . ) Mit bürokratiſ Mitteln laſſen ſich die wirtſchaftlichen
Beziehungen der Völker , die durch den Krieg lief ſind , nicht
Wieder herſtellen . ( Seht richtig ! ) Deshalb iſt mein Plan , erfadrene

raktſter mehr als bisher in den auswärtigen Dienſt einzultellen .
An dabe iſt bereits gemacht . Ich vertraue darduf , daß

haftlicher auswärtiger Pienſt künftig die Handelsfreihelt ,

die uns ein Rechtsfrieden bringes guß , in einer Weiſe ausnußzen

Wird , die gleich welt von unſolider Schleuderwirtſchaft als von eng⸗

derziger Krämerpolitit entfernt . Auf dieſem Wege werden wlr

em eheſten die Abneigung 2 N räumen ,

weſentllck dazubeigetragen hat, e des Kriegesvor⸗— Je relhelt des Henbelg aber ſeht Hreihelt der Neere

voraus . Deshalb iſt für Deutſchland der Punkt des Wilſonprogram⸗
mes , der von Freiheit der Meere ſpricht , einer der wichtigſten . Da⸗
dei kommt es uns weniger auf Negelung des Seekriegsrechtes an , wir
wollen jetzt nicht von neuen Kriegen reden , ſondern vielmehr auf die

richtige Benutzung der Straßen der See und ihrer Küſten und Häfen .
Ueber dieſe Hauptpunkte des künftigen Friedens herrſcht aber noch
teine Klarheit . Die Entente hat ſich ihre Zuſtimmung dazu vor⸗

behalten , und die Bedingungen , die ſie den Deutſchen im Zufammen⸗
hang mit der Verſprechung von Lebensmitteln und mit der Ver⸗

längerung des Waffenſtillſtandes geſtellt haben , laſſen befürchten , daß
ſie Deulſchland ſeiner geſamten Handesflotte be⸗
rauben will . Wollte man aber Deutſchland zwingen , ohne Han⸗
delsflotte in den Völkerbund einzutreten , ſo bedeutet das eine ge⸗
waltige Umkehrung ſeiner wirtſchaftlichen Ent⸗

wilcklung . ( Lebhafte Zuſtimmung . )

Eine ſolche Umſtellung kann ſich nur unter krampfhaften
Zuckungen vollziehen , die eine ſtetige Bedrohung des Friedens be⸗
deuten würden . Ebenſowenig kann Deuſſchland ohne Kolonten in
den Völkerbund eintceten , wie ohne Handelsflotte . ( Lebhafte Zu⸗

ſtimmung. )
Nach Wilſons Programm ſollen Kolonialfragen eine freie ,

weitherzige , unbedingt unparteiiſche Schlichtung finden . Im Sinne
dieſes Programms erwarten wir Rückgewähr unſeres Kolonial⸗
beſizes , der uns zum Teil unter Bruch internatlonaler Verträge ,
zum Teil unter fadenſcheinigen Vorwänden genommen worden iſt .
( Sehr richtig . ) Wir ſind berelt , über Abtretung dieſer oder jener
Kolonie zu verhandeln , aber als rechtmäßiger Eigentümer . Die

künftige Kolonialpolitik ſoll menſchenwürdge Behandlung der En⸗
geborenen unter allen Umftänden gewährleiſten . In dieſer Rich⸗
tung ſind — wir miiſſen es bekennen — auch von uns Fehler be⸗

gangen worden . Die Tätigkeit der Miſſionen . in der Deutſchland
einen großen , ſetzt leider durch den Krieg ſchwer beeinkrächtigten
Anteil hatte , muß ſchon im Intereſſe der Eingeborenen geſichert
werden . Im Zuſammenhang hiermit ſtimmen wir dem Gedanken
einer internationalen Kontrolle über Tropenkolonſen zu unter der
Vorausſetzung , daß alle Kolonlalmächte ſich ihr unterwerfen und
daß Deutſchland an der Verwaltung und an den Erzeuaniſſen der
Kolonien einen angemeſſenen Anteil erhält . Freilich wird die Be⸗
teiligung an kolonialer Tätigkeit für uns nuxr Bedeutung haben ,
wmenn den tüchtign Firmen , die als eigentliche Träger der prak⸗
tiſchen Koloniſation Deutſchlands zu beſrachten ſind , Erſatz für die
Schäden geleiſtet wird , die ihnen durch die Feinde zugefügt worden
ſind . Auf der onderen Seite müſſen mir gefaßt ſein , von dem
eigentlichen Reich⸗gebiet werwolle Teile zu verlieren . Das gilt
vor allem von Elſaß⸗Lothringen , deſſen Wiederbeginn die Frucht
unſerer Siege und das Symbol deutſcher Einheit war . Sie wiſſen ,
daß Präſident Wilſon die Forderung aufgeſtellt hat , daß das Un⸗
recht , das Deutſchland 1871 durch die Annexion Elſaß⸗Lothringens
begangen hätte , wieder gut gemacht werden ſollte . Vom Stand⸗
punkt der neuen internationalen Moral , nach der Bevölkerungen

im Spiel der Mächte nicht wie Schachfiguren verſchoben werden
dürfen , wäre es unrecht , über Elſaß⸗Lothringen ohne den Willen

der Bevölkerung , ja ohne Beacht ng der Spracharenzen zu ver⸗
fügen . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Ich will hier nicht auf früheres
Unrecht hinweiſen , das dem deuſchen Volke zugefügt wurde ,
Deutſchland wird nicht eher glauben , daß das neue Europa auf Ge⸗
rechtigkeit gegründet iſt , ehe nicht die feierliche Zuſtimmung des

Nerde elſaß⸗lothringiſchen Volkes im Frledensartikel bekräftigt iſt .
r franzöſiſche Plan , das preußiſche Saargebiet oder die bayeriſche

falz an Elſaß⸗Lothringen anzugliedern , bedeutet eine imperiali⸗
tiſche Vergewaltigung , die genau ſo ſcharf verruteilt werden muß ,

wie frühere Abſichten deutſcher Imperlaliſten auf das Becken von
Longwy und Brien .

Den Franzoſen kommt es dabel auf die Kohlenſchätze
des Saarbeckens , wie damals den deutſchen Imperialiſten auf die
Bodenſchätze des Brieybeckens an . Sollten ſolche Gründe bei den
Friedensverhandlungen ſo laſſe man jede 771 *
auf Veredelung der internatilonalen Bezilehu
gen fahren . ( Sehr richtig und Zuſtim : nung . ) Freilich hat Frank⸗
reich an jleder Schwächung Deutſchlands politiſches Intereſſe , ſo
lange beide

roß⸗
ationen ſich gegenſeitig als Erbfeinde

betrachten und deshalb bis an die Zähne bewaffnet einander

gegenüberſtehen . Die Friedenskonferenz wird die Af⸗
gabe haben , Garantien zu ſchaffen , die einen ſolchen Zuſtand als

erſcheinen laſſen . Nur verfuche man nicht , die Garantien
darin zu ſchaffen , daß man Teile des Reichsgebiets loslöſt , die
u ſeinen lebenswichtigſten Gliedern gehören . ( Sehr richtig und

AE Zuſtimmung . ) Sie wiſſen , welche Gedanken von Frank⸗
re und Belglen mit verdächtigem Eifer in rheiniſchen
und weſtfäliſchen Landen verbreitet werden zur Errichtung
einer ſelbſtändigen Nepublik , die bald unter franzö⸗
ſi führung geraten würde , nachdem die franzöſiſche und bel⸗

giſche Grenze in deutſches Land vorgeſchoben worden wäre . Mit
großem Geſchick machen ſich die Pläne breit , zentrifugaliſche Kräſte

u ſuchen , die durch übermäßige Dentraliſterung des ganzen Wirt⸗

ſch tslebens in den —
—

— atlonen der Reichshauptſtadt
und neuerdings durch gewiſſe Berliner Begleicerſcheinungen der

WA in unſeren weſtlichen Gebieten ausgelöſt murden .

( Sehr richtig . ) So werden freie Deuſche und redliche Anhänger
des Reichsgedankens Opfer ihrer gefährlichen Verführer , vor
denen ich im Intereſſe deutſcher Außenpolitik auf das nach⸗
drücklichſte warnen mußz . elfall ) . Dieſelbe Warnuig
darf ich auch an gewiſſe Kreiſe im Süden des Vaterlandes rich⸗

ten , bei denen der Ruf : „ Los von Berlin ! “ ein bis zu einem be⸗wiſſen Grade ſchwer verſtändliches aber darum nicht weniger
klagenswertes Echo 771 ( Sehr richtig . ) Was die Wiederher⸗
ſtellung der Mainlinte für den Augenblick vielleicht an Bor⸗

tellen verſpricht , die ſchon während des Krieges eine unter⸗

irdiſche Propaganda unſerer Feinde der Bevölkerung

zlaubhaft zu machen verſucht , auf die Dauer würde eine ſolche

rennung mit Sicherheit zun Untergang ſtaatlicher und wirt⸗

ſchaftlicher Selbftänwigtelt der gerennten Gieder führen . ( Seht

wahr und Zuſtimmung . ) Das deutſche Volk iſt über alle ſtaat⸗
lichen Grenzen , auch über die Grenzen des alten Reiches hinaus

elne lebendige Einhelt . Ein einiges Reich iſt ſeine

natürliche Lebensform . ( Sehr richtig und Zuſtimmung . )
Wir gedenken weder aus Schweizern noch aus Riederländern

Deutſche zu machen . Von ſkandinaviſchen Ländern annektleren wir nur

die Sagen ihrer Vorzeit und die Di! ter ihrer Gegenwart . 25 gut. )
A er mit unſeren öſterreichiſchen Brüdern halten wir bis zum Zu⸗

ſammenbruch des römiſchen Reiches die gleiche Geſchlchte .
Wir faßen mit ihnen in der Pau slirche zuſammen trotz der krie

eriſchen Auselnanderſetzungen , die ſtatt der großdeulſchen die klein⸗

beulſche Ider bderwirklichte . Wenn wir uns heute wieder zuſammen⸗

ſinden , nachdem einige nichtdeutſche Stämme der habsburgiſchen Mo⸗
narchie uns die Freundſchaft gekündigt haben , ſo poffen wir , daß wir

nur eine ſpäte Korreftur an einem Fehler der Reichsgründung vor⸗

nehmen , der die Friedenskonſerenz die Sanktion ganz gewiß nicht ver⸗

agen wird . ( Beifall und Zuſtimmung ) Schon heute barf die deutſche
ationalverſammlung und varf ich als Nertreter deutſcher auswärtiger

Politik Verwahrung einlegen gegen die Undill , die Deutſch⸗Oeſterreich
von eh maligen Reichsgenoſſen angetan wird . ( Sehr richtig . ) Der neue

tſchechb⸗flowakiſche . aat verletzt das Geſetz , dem er ſeine Entſtehung
verdankt , indem er nicht nur die Deutſchen in Böhmen und Mähren

mit Waſfengewalk unter ſeine Botmäßigkeit zu zwingen veriucht , ſon⸗

dern auch nach Südoſten hin von Deuſſchen bewohnten Gebiete bean⸗

ſprucht . Das öſterteſchiſche Schleſien und ganz Niederöſterreich , dazu
deutſche Anſicdiung im öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenzgebiet will der

neue Staat unſer ſeine Herrſchaft beugen , um ſeinen wirtſchaftlichen
Ausvehnungsdrang zu befriedigen . Selbſt auf deutſche Reichsgebiete

droht er Überzugreifen . Gegen ſolche Uebergriffe muß ſcharfer Pro⸗

teſt eingelegt werden . ( Lebhafte Le r Ueber die wiriſchaft .
Ucken Bedürfniſſe des iſchecho⸗ſlowakiſchen Staates , die auß der Ab⸗

geſchloſſenheit vom Meer herzuleiten ſind , wird noch verhandelt werben⸗
Denn das neue Deutſchland hat am Gebeihen bes aufſtrebenden

Nachburs ein gleiches vitales Intereſſe wie dieſer an Deulſchlands
wirtſchaftlicher Geſundhelt . ( Sehr richtig.) Sind wir ent⸗

ſchloſſen , ringsumher zugunſten deutſcher Brüder das Necht der Nationa⸗
iltät geitend zu machen , ſo wollen wir das Necht auch da anerkennen ,

wo es ſich gegen unſere Machiſtellung wendet . Das gilt vor allem

für das Volk der Polen. Wir haben uns bereit erklärt , alle unzweifel⸗
haft polniſch beſiedelten Gebiete unſeres Reichet mit dem polniſe
Staat verbinben zu laſſen . Wir wollen das Verſprechen halten .

Gebiete unter die 14 Punkte von Wilſons Plogramm ſallen , iſt ſtrittig
Eine unpariciiſche Inſtanz mag darüber eniſcheiden . Bas ſie entſchlcdhe⸗

ehören dieſe Gebiete zum Reiche . ( Zuſtimmung . ) Niemand iſt be⸗
N 5 d

ugt , in ihnen Hoheitsreg te auszuüben als der preußiſche Staat und
die Reichsregierung . ( Zuſtimmung . ) Die leidenſchaft iche nalion pol,
niſche Propaganda hat die Entſchridung der Friedenskonferenz n.

0
abwarten wollen , ſondern ſich mit Gewalt

kanen preußiſche und deutſf
Behörden erhoben , um mit möglichſt günſtigem eſitzſtand iu

des
Friedensverhandlungen einzutreten . So trägt ſie das Schrecknis 2

tieges von neuem in den deutſchen Oſten , der gleichzeitig von N

größeren Gefahr des bolſchewiſt ſchen Imperialismus bedroht iſt .

— — —
11

uns . die preußiſchen Oſtprovinzen vor dem gemeinſame
gegner zu ſchützen.

Dieſe Tatſachen müßten ausreichen, um jedem Politiker klar

machen , daß es die erſte Aufgabe iſt , die preußiſchen Polen zur ler
nung zu rufen , damit ſie dis zur Friedenskonferenz von angenung K.
Gewalt Abſtand nehmen . Sie lönnen ſich nicht mehr auf Notme

berufen , denn die neue deuſche Regierung bat die drückenden Sonder

geſetze aufgehoben und war bereit , Polen in der Beamtenauswahl en

gegenzukommen . Trotzdem ſtellen die Polen uns als Angteifer dar 11
die Entente unternimmt es , uns Anwendung von Gewalt gegen
Polen in unſerem eigenen Lande zu unterſagen . Die Reichsregiern
bat dieſe Zummung abgelehnt und die Entſernung aller bewaffnete
polniſchen Formatlonen aus dem jetzigen Neichsgebiet gefordert . (Veifall .
Für jede andere Form der Einwirkung , mit der die Alliierten An

aſſocilerten Mächte Ruhe in polniſchen Gebieten herſtellen wollen , w

die deutſche Regierung volles Verſtändnis haben . 4b⸗
Wir ſind durch das Waffenſtillſtandsabkommen verpflichtet , 1

ordnungen unſerer Gegner zu dieſem Zweck Durcheug von der Oſtſe
nach Kongreß⸗Polen zu geſtatten und werden die Reiſe der Komm ſſionen,
die ſie uns angekündigt haben , in jeder Weiſe erleichtern und u

ſtützen . Unſer eigenes Intereſſe verlangt , daß die Haharmoſpßhne
die augenblicklich die deutſch⸗polniſchen Beziehungen vergiſtet , noch ve

Beginn der Friedensverhandlungen reinerer Luft weichen⸗ Leider kön

wir nicht vorausſehen , ob wir im polniſchen Staate einen bequ

Nachbar haben . ( Sehr richtig ! ) 1aEs muß und wird unſer Intereſſe ſein , durch ſorgfältige Be

ſicht ' gung der gemeinſamen Intereſſen und durch gegenſeitige Schonu 10
der nationalen Eigenart einen Modus vivendi zu unden . Dazu gehõ
vor allem die Anerkennung des volniſchen Rechtes auf geſicherte
Verkehr mit der Oſtſee . Das Problem kann durch pertragsmäßen
Negelung der Weichſelſchiffahrt und durch Konzeſſionen auf de

Gebiete des Eiſenbahn⸗ und Verkehrsweſens gelöſt werveg
ohne daß die Neichshoheit über unſer weſipreußiſches Gebiet angetaft
zu werden braucht . 5

Wenn Polen verlangt , daß dieſe Rechte und wie überhaupt 15
ſtaatliche Selbſtändigkeit unter internationale Garantien geſtellt wel —
ſo wirb Deutſchland nichts dagegen einzuwenden daben , ſoezdarin nicht eine Spitze gegen beſtimmte Nachbarn enthalten iſt . che
den Deutſch⸗Polen recht ſit, iſt den Deulſch⸗L änen billig , Tie deuſg,
Regierung faßt es als ihre Pflicht auf , dis Selbſtbeſtimmung 5
recht den Dänen zu gewähren , das ſte für die Deutſchen verlau
Nach der Entwicklung , die die Dinge genommen haben , hoffe ich⸗

fer
an unferer Nordgrenze ein Vorbild geſchaffen werde , wie in fre 1
Verſtändigung langjähriger Völkerzwiſt zu aufrichtiger daue
der Völkerverſöhnung geführt wird ! ( Beifall . ) Das deutſche
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iſt in dem Wunſche einig , mit dem däniſchen Volke in guten , du

keinen alten Groll geſtörten Beziehungen zu leben .

Das däniſche Volk wird gewiß in ſeiner Mehrheit daſſir eintreten
daß Deuiſchlands Niederlage nicht mihbraucht wird , unt deurſſeg
Land däniſch zu machen . ( Sehr richtig . ) Wer auſrichtis ein 9e⸗
Verhältnis beider Nachbarſtaaten zueinauder wünſcht , kann die ſih
ſahren nicht verkennen , die die Schaſſung einer Irrebenta nach 00
zöge . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Die kommenden Friedenecverhandlu
werden einen Gegenſtand behandeln , der für ſie charalterißtiſch

*
In allen Völkern , die am Kelege beteiligt waren , verlangen Milll

1
Herzen die größte Aufmerkſamkeit für eine internatienale Reß

4
ung der ſozjalen Frage . Wie nach den Sin meg bes Reſormatloſe
zeitälters Frledensſchlüſſe undenkbar waren ohne Beſtimmungen 1

religiöſe Freiheit , wie nach den Erſchütterungen der ſranzöſiſchen
volution die Frage der politifchen Freiheit die Friedenstongreſſe ber
wegte , ſo muß auch nach dem Weltkriege die ſoziale Vefrelgge ſeArbeiterſchaft international entſchieden werden . ( Be

00Man . nn dieſe Forderurg ſchon aus dem 7 0 der wirtſcheftliche
Gleichberechtigung denraß n. Dieſes Prinzip ſoll ſedem Glird 1.Völkergemeinſchaſt auf bel! Melimärkten gleiche Möglichkeiten
öffnen . Es würde zunt Nachteil der gewiſſenhaſteren und bouſc⸗
ſchritteneren Nalionen aus allen , wenn es den Ausbeutern meneer
licher Arbeitzkraft frei ßünde , den ungerechten Vorteil i

niedrigen Produktion⸗koſten zur Außſchaltung ihrer Mitbewerber 0l
zunutzen . ( Lebhaſte Zuſtimmung . ) Aber das Ziel , das hier verſo
wird , iſt nicht nur materieller , es iſt ideeller Natur . Ihm *
der Gedanke zu Grunde , die allen Menſchen gemeinſame Aufgabe, 11
Leben innerlich reifer und volllommener zu geſtalten , und nichton⸗mitten geſtelgerter Ziviliſation zu Maſchinenteilen des Produlti
prozeſſes herabzuſinken . ( Zuſtimmung )

ieſer Gedanke hat ſich mit ſo elementarer Kraft Bahn grbeech

＋7

dbaß Kreiſe , die ihm jetzt noch widerſtreben und durch andere

erſetzen möchten, ſeien es Ideale des Händlers oder Helden , ſich ſch 46h,
lich vor der Wucht ſozlaler Kräfte werden beugen

95 dente dabel nicht an gewalkſame Entſcheidungen . Im Gegene⸗
che ich z. B. in der Gewal politik der ruſſiſchen Bolſchewiſte⸗

einen Hauptgrund dafür , daß die ſozialen Gedanken , die in ihre h
wegung enthalten ſind , zum Elend , ſtatt zum Auſſtieg führten . (

richtig . ) Es handelt ſich um friedliche Verſtändigung über den 110
den die ſoziale Entwicklung nehmen ſoll . Gerade Deutſchland 955hier nicht die Gefahr einer zerrüttenden Umgeſtaltung ſeiner Ver9e
niſſe . Seit Jahrzehnten hat das deutſche Volk auf dieſem Wege ,

G.
gehen müſſen , bedeutſame Fortſchritte gemacht . Decſanb.

danke ſozialer Befreiung iſt nirgends mehr zuhauſe als in Deuſſcheeh
Das legt uns die vornehme Pflicht auf , Frieden nicht zu ſchn 16
ohne den Verſuch , unſer ſoziales Programm internatiens 5l
ſichern . Es war eine Verlengnung unſeres 7 5 Geiſtes , daß

ee die Deutſchland mit den Onmächten abgeſch 117
at , rvein kapitaliſtiſchen Charakter trugen . Cebhaſie Zucge

mung lin : . ) Solche Verträge ſind heute ſür jeden Sieger eine
152

ahr . Die deutſche Neglerung iſt entſchloſſen , ſich bei den Verſcheſteür Friedensbeſtimmungen über Arbeiterrecht , Arbeiterſchutz , —
derſicherung weſen lich auf den Boden der Beſchlüſſe der bel

Konferenz in Leeds und u zu ſiellen. be⸗
Die Fülle dieſer Beſtimmungen , die gewiß für manchen der ſe⸗

treffenden Staaten umwälzende Neuerungen bedeuten werden , derüg
zur Verwirklichung fortlaufender internationgler Kontrolle . Det per

anee kegelt daher die Arbeitzauſſicht unter Zuzlehunſeger⸗
erufsorganiſationen und will internationale Inſtanzen zur Ueche

wachung und Fortführung der ſozlalen Geſetgedung einrichten . pe
plant iſt eine alle 8 Jahre in Bern zuſammentre afec,
ſo zigle Konferenz . Eine ſtändige Kommiſſion ſoll die egaſeden Geichäfte führen und mit dem internalionalen Arbeitsamt in
dauernd Fühlung halten . ben

Vom kommenden Frieden erwarten wir , daß er der Welt aſ
von Wiſſon verkündeten Bölkerbund eine ſeſſe Organifalien ſchehe⸗
die allen eine ſolche Zuſammenarbeit ermöglicht . Der Gebanke
Liga der Nationen , der kürzlich noch als Traumbild eleſcleSchwärmer erſchien , ſteigt jetzt in das klare Licht der Wir⸗ rohe
Schon hat man

165
in Paris dem kommenden Völkerbin⸗d 119

Mengen trennender Streitfragen überwieſen , die man im Mfeinne
austauſch der Intereſſenten nicht erledigen konnte . Deutichle che
miſchloſſen, an der Ausgeſtaltung des Bundes rückbaltlos mi gia den
obwohl bie anderen uns nur mit lieſem Mißtrauen zulaſſen 5und der Bund in erſter Linie gegründer wird , um Deutſchland
dort eßung einer krlegeriſchen Polktik , die uns doch völlig ſerylenz 0
indein . Dieſes Mißtrauen müſſen wir durch Beweiſe

vichtiger Friedensliebe überwinden . ——— Ab,
Ein ſolcher Beweis wird zunächſt in unſerer entſchloſſenen

von jeber Rüftungs politit liegen . Schon aus wirlſchaſtlt un
finanziellen Gründen iſt Deutſchland darauf angewieſen , ſeine 20
auf das Maß zu beſchränten , das mit Aufrechterhaltung ver
im Innern und der Sicherung der Grenzen nach außen irgen
einbar iſt . Es wäe ein Irrium zu glauben , daß del der K

wierung der Kräfte auf die fried iche Arde ! im Innern
— —

Politik zu kurz käme , denn eine Außenpolitik , die ſich auf f

Waffenmacht fiützt, iſt zwar eine bequeme , meiſt aber eint .
W
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Skeurbert Politit ( Sehr richtig Iinks . ) Von mir jedenfalls werden

nicht l1 eine ſolche der Reichsgeſchäfte erwarten dürfen , die

ſegen. e Augenblicke au Sch vert ſchläg , um ihre Abſichten durchzu⸗
Inter ondern den Gegner davon überzeugen , daß es ſein eigenes
9 —5 iſt , auf unſere Abſichten einzugehen .

beſſtig. äußere Abrüſtung allein aber genügt nicht . Es muß die

uuchti Abrüſtung mit ihr Hand in Hand gehen . Alle Differenzen
lchden Charakters , de zwifchen uns und einem anderen Volke auf⸗85

ſie dart, müſſen wr n verſöhnlichem Geiſte behandeln und wenn

meih n nicht u ſchlichten ſind , dem Urteil eines Schiedsger chts

ſhehen ſen , auch auf die Gefahr hin , daz uns einn al Unrecht ge⸗
11 Hrrlönnte. Ein Vorbild für ſolche Einigung ämter bieten uns

Alkerdpanſchen Verträge . Der Ausbau des Verwaltungsweſens im

Vitgi —5 wird dazu führen , daß Meinungsdifferenzen zwiſchen ſeinen
de n keigelegt weiden , ehe ſie die Schärfe an enommen ha en,

dewiſ einem Rich erſpruch zwingt . Schließlich bedarf der . Völkerbund
er Zwangsmittel , um ſeine Beſchlüſſe zu vollſtrecken .

Snnderd damit verbundene Verzicht auf einen erheolichen Teil der
i der

mutät kann einem freien Volk nur zugemutet werdeu , wenn es

an
evekutive beteiltgt iſt und auch ſeinerſeits Mittel des

dusf clie dli Sogee ſtellt In einem Völkerbund , bei dem wir
n1 1

Ade gertten können . ( Sehr richtig . ) Im ein elnen wird die
1* 3 ſcdeteilgung der Staaten an den Orgaͤnen des Bundes ſowie

Schwiertandigkeit der Organe und die Geſchäftsordnung manche
ſie dlerigkeiten bereiten . Aber ich gebe die Hoffnung nicht auf , daß

un 75 den Welikrieg gemarterte Menſchheit dieſe neue beſſere Re⸗

3 Voölkerverkehrs als Frucht ſeiner Opfer und Leiden

dablich
agen wird . Dann wird es möglich ſein . daß der Haß all⸗

Lerlehr
wieder der Achtung Platz macht , ohne die kein menſchlicher

nit de
beſtehen kann . Das gilt nicht nur ſür die feindlichen Nationen ,

zum dren Vertretern wir jezt im Weſten verhandeln , tondern auch
erſtz Füchbar im Oſten , mit dem der Krieg zuerſt ausbrach und der

und di
ede geſchloſſen wurde , mit dem wir aber jetzt ohne Vertrag

leben Rlematiſche Beziehungen in tatſächlichem Kriegszuſtand
ihr in V

ie ruſſiſche Sowjetregierung hat der Enkente erklärt , ſich mit
die bo

erh ndlungen auf der Grundlage einlaſſen zu wollen , daß ſie0 chewiſtiſche Propaganda bei anderen Völkern ein⸗

mi afür aber die politiſchen Verhältniſſe Rußlands ohne fremde
iuſchung regelt .

Etundlas Deulſchland, anlangt , ſehe ich keine Vedenken , auf dieſer
denken age eine Verſtändigung mit Rußland anzuſtreben . Man ſollte

Rieg 50 aß ein ſoldes Programm die Staatsmänner aller im Welt⸗
di eteiligten Völker zuſammenführen müßte . Nur die eine Be⸗

0 wäre zu ſtellen , daß auch Rußland den Punkt der Wilſonſchen
ölt Aben, ann ' mmt , der vom Selbſtbeſtimmungsrecht der

11 bandelt. Der Völkerbund würde aber ein Torſo bleiben ,

Naurfen 1 auch diejenigen Völker zugezogen würden , denen es möͤglich
ugehen

ſt, ſich vom Krieg militäriſch fernzuhalten . Es wird nicht

ale eſondere Einr ngen endgültig feſtzuſegen , ohne daß die

tion
n Staaten gehört werten . ( Sehr richtig ! ) Die krieführenden

ſeutrale
werden ſie um ſo weniger ausſchlie en werden , als ſie den

die
dieſ

n zu großem Dank verpflichtet ſind für Leiſtungen und Opfer ,
0 ö

e zugunſten Angehöriger der Kriegsparteien auf ſich nahmen .
utze die Gelegenheit , einen Teil der Dankesſchuld , der auf

land entfällt , im Namen des ganzen Volkes ſreimütig an⸗

derſamln und bin dabei der Zuſtimmung der deulſchen National⸗

90 ang, gewiß . ( Lebhafte Zuſtimmung . )
denſte bidente beſonders an die hervorragenden unvergeßlichen Ver⸗
en , te

von den Regierungen in Dänemark , den Niederlan⸗
Hefan eanien und der Schweiz den deutſchen Internierten und

die n geleiſtet wurden und endlich der freundlichen Aufnahme ,
viele unſerer Kinder und Kranken während des Krieges finden

en di
Erneule lebhafte Zuſtimmung . ) Möge auch aus dieſen Wohl⸗

ſerchene Saat völkerverbindender , rein menſchlicher Geſinnung ent⸗

Mei
die dauernder als die Drachenſaat des Krieges iſt . ( Beifall . )

au Damen und Herren , die Regierung , in deren Namen ich

beulſchge Politik treiben ſoll , ſteht unter der Führung der

Wer Arbeiterſchaft .
N

D
es iſteine Regierung vereinigter ſozialiſtiſcher und bürger⸗

duſch . benokratie. An dem denkwin digen Tage , der dem Deulſchen

dicſen
5 erſte ſelbſtgewählte Oberhaupt gab , wurde darauf hinge⸗

dem 172 die Vertreker des demokratiſchen Deutſchlands gegenüber
Naltes ande jetzt erſt mit vollem Recht im Namen des deutſchen

Necuanen
en können . Das bedeutet für mich , ſolange ich mich vom

dilfe, di der deutſchen Volksvertretung getragen weiß , eine mächtige
0 ue mein Vorgänger entbehren mußte . Das Vertrauen , das

t

bane. 75 ich von meinem Vorfahren übernommen habe . Ich hoffe ,
laun eweiſen , daß man zugleich Graf und überzeugter Demokrat

derr

von 8

88 Ihnen erbitte , wird nicht beeinträchtigt werden durch den

Demoki Seor gut ) . —
ſwe katie bedeutet ja nicht Herrſchaft der Maſſe als ſolche .

wündes und führen ſollen immer nur die Beſten . Ein
wuhl der olt will es nicht anders . Der Volkswille mag in der Aus⸗
derbege 185 Fee aber er hat Mittel , einen Fehler zu

„ ehr richtig . — 8
5

80 Sie miß daß ich nur ſolange auf dieſem Platze bleſben werde ,
Ni ſind bier meiner politiſchen Geſchäfisleitung einverſtanden ſind .
wehes ter zuſammengetreten ,um den Bau eines neuen Deutſchen
dlacen ſonurichten, einen Bau , der nicht kriegeriſche Macht

enen“ andern Werken des Friedens und der Geſittung

dun gen Volte Wenn ich Ihre Zeit ſo lange für Fragen der aus⸗

Wn aug doltir in Anſpruch genommen habe , ſo leile ich das Recht
e —— Umſtande hervor , daß dieſe Nationalverſammlung auch

Rieg —. — 1 e darüber faſſen ſoll , wie Deutſchland den
en ſoll . 8

Ver

ſcheigtet

Di
bade Er ſſung , die Sie dem neuen Reiche geben , wird der

Nanden in , auf dem die deutſchen Vertreter ihre Verhand⸗

den em Feinde führen werden . Der Geiſt , der Ihre De⸗

8 Volk wird für die Frage entſcheidend ſein , ob die Sieger das

änungen
als gleichberechtigt anerkennen , oder ob ſie ihnen Be⸗

zu berſten zumuten werden , die es zwingen würden , lieber die

untern Folgen zu ertragen , als ſich dieſen Bedingungen
Gewiß erfen . ( Beifall . )

onderg wir haben nach innen und außen manches gut zu machen ,
def

wir orte zu führen . ( Sehr richtig ! bei den Unabhängigen )
908 iwen auch unſchätzbare wertvolle innere und äußere

Buſt Ebſtändieteidigen und deshalb die Verpflichtung , unſere Eigenart
umun, igkeit auch dem Sieger gegenüber zu behaupten . ( Lebhafte

die Der 55 Wir ſind beſiegt , aber nicht entehrt . ( Bravo . )
adetiowte Dichter deutſcher Freiheit ſagte : Nichtswürdig iſt

dechtg
die nicht ihr alles freuoig ſetzt an ihre Ehre .

Die Freudigkeit mag manchem von uns vergangen
ille , der unerſchütterliche Wille bleibt beſtehen .

) Zu einem Teil iſt des deutſchen Volkes Würde in

5 1255
en. Ich gelobe , daß ich ſie bewahren werde .

eifall und Händellatſchen )

Die Nalionalverſammlung .
Di dgültige B ng .de Wei

e endgültige Verfaſſung
i ( Von unſerem Verlreter . ) In par⸗en Kreiſen ſpricht man darüber , daß unter Umſtänden

dn tige ie Woche herankommen kann , bis man über die end⸗
erfaſſung ſich unterhalten wird . Einſtweilen —

ſchon neulich — liegt eine Vorlage ja noch nicht
reuß hat ſeinen Entwurf umzuarbeiten über⸗

as erlautetear. 15. Febr . ( Von unſerm Vertreter . ) Im Parla⸗
ſel lire

f
ger ern , die noch fehlenden rarlamentoriſchen Unt r⸗

e deutſch
nn ietzt gefunden . Wie wir hören , trifft dies nicht

Frage ühehdemokratiſche Fraktion hat auch keine Neigung ,ers Knie zu brechen .

ber We Anſprüche der Kolonialdeutſchen .

egan nlung 5 Febr. ( Von unſerem Vertreter . ) Der . National⸗
den die gleichſente Eingabe der Kolonialdeutſchen zu⸗

Nerſammuchſols eine in oder wenigſtens bei der
u daß ſie ung vertangen . Die Kolonfaldeutſchen weiſen dar⸗

erechten zm, Weltkrieg mit am meiſten gelitten und deshelb
Anſpruch hätten in Kolonialfragen zunn mifibeſten

Cace

8 2

e e8 981

Objekt der Exekutive ſein würden , werden wir

Nedene905 enüber Belgien ; und daher haben wir keinen Anlaß ,

außer

Erzberger über das Jenkrumsprogramm .
Paris , 14 . Febr . ( WB . ) Staatsſekretär Erzberger

ſetzte einem Vertreter des „ Matin “ das Zentrumsprogramm
auseinander . Er erklärte , es umfaſſe unter anderem den

baldigen Abſchluß des Friedens auf der

Grundlage der 14 Punkte Wilſons : es fordert die

Befragung der Bevölkerung von Elſaß⸗Lothringen
und Deutſch⸗Oeſterreich , für Elſaß⸗Lothringen will es
das Referendum und verlangt die ſofortige Freilaſſung der

Kriegsgefangenen .
Es fordert ebenfalls ein Kolonialreich .
Das Zentrum verlangt die Freiheitder Meere in

Friedenszeiten und die Freiheit des Verkehrs auf allen

Wegen , die Abſchaffung der Blockade und der Be⸗

ſchlagnahmungen des Priſengerichtshofes . Für die

Kriegszeit verlangt es das Verbot der Luftangriffe .
Erzberger billigte die Demiſſion des Generals Winter⸗

feldt als Proteſt gegen die Forderungen der Entente . Die

Delepierten ſollten am Abſchluſſe des Friedens mitarbeiten ;
ſie würden ſich aber weigern . einen Frieden
zu unterzeichnen , der ſie zu Sklaven mache . Die
Entente werde es ſich noch überlegen , ob ſie ſo den Bolſche⸗
wismus ermutigen wolle . Die Deutſchen werden damit ein⸗

verſtanden ſein , in den Völkerbund mit den gleichen
Rechten wie die übrigen Nationen des Bundes einzutreten .

Verfaffungsausſchuß der badiſchen Landes⸗

5 verfammlung.
0 Karlsruhe , 14 . Februar . ( Priv . ⸗Tel . ) Das in der

geſtrigen Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes beſchloſſene En⸗

queterecht der Volksvertretung iſt folgender⸗
maßen gefaßt :

„ Der Landtag hat das Recht und auf Verlangen von
einem Drittel ſeiner Mitglieder die Pflicht , Ausſchüſſe zur
Unterſuchung von Tatſachen einzuſetzen , wenn die Geſetzlich⸗
keit oder Lauterkeit von Regierungs⸗ oder Verwaltungsmaß⸗
nohmen angezweifelt werden . Dieſe Ausſchüſſe erheben in

öffentlicher Verſammlung die Beweiſe , die ſie oder die An⸗

waltungsbehörden ſind verpflichtet , dem Erſuchen dieſer Aus⸗

ſchüſſe um Beweisverhandlungen Folge zu leiſten . Alle be⸗

hördlichen Akten ſind dieſen Ausſchüſſen auf Verlangen vorzu⸗
legen . Der Landtag hat das Recht , die zuſtändige Behörde
unmittelbar um Vornahme von Beweiserhebungen , die er
für erforderlich erachtet , zu erſuchen , oder ſolche ſelbſt vorzu⸗
nehmen . Bei Vornahme eines Augenſcheins in ſtaatlichen

Betrieben und Anlagen iſt die Regierung zuvor zu verſtän⸗
digen . Die Vorſchriften der Strafprozeßordnung finden ent⸗

ſprechende Anwendung . “
Auf übereinſtimmenden Antrag der Demokraten und des

Zentrums wird einſtimmig das Zeugnisverweige⸗
rungsrecht der Landtagsmitglieder mit Bezug
auf ibren Veruf beſchloſſen .

Auf demokratiſchen Antrag wird gleichfalls einſtimmig
hinzugefügt , daß eine Durchſuchung der Räume des Land⸗

tages , ſowie der Wobnung und anderer Räume eines Land⸗

tagsmitgliedes zum Zwecke der Beſchlagnahme von Gegen⸗
ſtänden , die einem Mitglied des Landtages im Abgeordneten⸗
beruf anvertraut ſind , unzuläſſig iſt .

Das Selbſtauslöſungsrecht des Landtages
wird einſtimmig geſtrichen .

Die Mitgliederzahl des landſtändiſchen
blusſchaſſes wird auf 8 ( der Präſident und 8 andere

Landtagsmitglieder ) feſtgeſetzt .
Eine eingehende Ausſprache veranlaßte der § 42

der Regierungsnorlage , wonach Beamte keines Urlaubes zum
Eintritt in den Landtag bedürfen . Von den Demokraten , den
Sozialdemokraten und einem Teil des Zentrums wurden Ab⸗

änderungsanträge geſtellt , die eine Ausdehnung dieſer Be⸗

ſtimmung dahin bezweckten , daß Stagts⸗ und Gemeindebeam⸗
ten und ⸗arbeiter , ſowie Geiftliche und Militärperſonen , bezw .
Beamte , Arbeiter und Angeſtellte ſchlechthin dadurch geſchützt
werden ſollen .

Schließlich wurde auf ſozialdemokratiſchen Antrag die
nachfolgende Beſtimmung mit 11 gegen 9 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung beſchloſſen :

„ Niemand , insbeſondere kein Beamter , Angeſtellter und
Arbeiter darf an der Uebernahme und Ausübung des Land⸗

tagsmandates gebindert oder deshalb entlaſſen, noch darf ihm
hierwegen gekündigt werden . Urlaub iſt nicht erforderlich . “
Auch die Minderheit ſtimme ſachlich mit dieſem Antrag
überein und hatte nur rechtliche Bedenten gegen die Auf⸗
nahme . dieſer Faſſung . Zur Beſeitigung dieſer Bedenken

wurde eine von demokratiſcher Seite geſtellte Entſchließung
einſtimmig engenommen , die an die Regierung das Erſuchen
richlet , bei der Reichsregierung auf die baldigſte Erlaſſung
reichsgeſetzlicher Vorſchriften hinzuwirken , durch die für Be⸗
amte , Angeſtellte und Arbeiter die Teilnahme an der

Volksvertretung und Gemeindevertretun⸗
gen gsſichert und das etwa notwendige Reichsgeſetz als
Grundlage für die angenommene Faſſung des 8 4 geſchaffen
wird . In Abweichune vom Regierungsentwurf wird bei §48
des Verfaſſungsentwurfes mit 14 gegen 17 ſozialdemokrati⸗
ſchen Stimmen die Beſtimmunn andenommen , daß Ver⸗

faſſungsänderungen nur bei Anweſenbeit von 3 der

Mitglieder von mindeſtens 23 der Abgeordneten beſchloſſen
werden köonnen . § 49 wird auf demokratiſchen Antrag wie
folgt gefaßt : „ Die Annahme eines Geſetzentwurfes ſowie die

Ablehnung einer Regierungsvorlage kann ſowonl nach Vor⸗
bereitung in einem Ausſchuß als auch ohne ſolche erfolgen ,
in beiden Fällen aber nur auf Grund einer zweimaligen , durch
eine Zmiſchenzeit von mindeſtens einer Woche , bei vorgenom⸗
menen Aenderungen von minbeſtens einem Monat , getrennten
Keratung und Abſtimmung . Von dieſer Friſt kann nach Ve⸗

ſchluß des Landtages abgeſeben werden , wenn nicht mehr als

höchſtens 15 Abgeordnete widerſprechen . “
Die Vorſchrift , die den Landtagsmitgliedern das Ablefen

von geſchriebenen Reden unterſagt , wird auf demokratiſchen
Antrag als in die Geſchäftsordnung gebörend in der Verfaf⸗
ſung geſtrichen . Die Beratung wendet ſich dann wichtigen
Abſchnitten über das Staatsminiſterium zu .

**

Dringender Ruf nach Frieden und Arbeil .

Faclsruhe , 14 . Februar . ( WB . ) Der Werkausſchuß , der

Ausſchuß der Arbeitnehmer bei der Karlsruher Parfümeie⸗
und Toilettenſeifenfabrik F. Wolff u. Sohn in Karlsruhe i . B.
richteten on die Friedenskonferenz einen von etma
700 Arbeitnehmern der genannten Fabrik einſtimmig be⸗

ſchloſſenen Proteſt folgenden Wortlauts :
Um Not , Elend und Hunger von dem deutſchen Vale

ſernzuhalten , iſt die ſofortige Wleder aufnahme
des geſamten Wirtſchaftslebens vor allem die

Berſorgung der Indulleſe mit Rohſtoffen ,
ordentlich dringend , danut die Arbeiter nicht brotlos
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tragſteller für erforderlich erachten . Alle Gerichte und Ver⸗

werden . Wir alle brauchen Arbeit , Brot und Frieden . Es

zeichnet einen großmütigen Sieger nicht aus , den leichten
Kampf gegen wehrloſe Frauen und Kinder durch Abtrennung
unſeres Wirtſchaftslebens fortzuſetzen . Wir appellieren an
die Menſchlichkeit der ganzen Welt , nicht das Volk wollte den

Krieg , deshalb ſoll man auch das Volk nicht vernichten wollen .

Wir ſind bereit an dem Völkerbund , an dem Wiederaufbau
der zerſtörten Kultur teilzunehmen , aber erſt ſoll man uns
arbeiten laſſen , damit wir Brot für uns und unſere Kinder

haben . Wenn uns nicht ſofort Kohlen und Roh⸗
ſtoffe geliefert werden , iſt unſer Wirtſchafts⸗
leben zugrunde gerichtet , das deutſche Volk

vernichtet . Das kann und darf nicht ſein , das können auch
die Alliierten nicht wollen .

Wir richten deshalb den dringenden Ruf an die

anze ziviliſierte Menſchheit , die drohende
„ „ — ‚ vom deutſchen Volke ab⸗

zuwende n. Die Entbehrungen während des Kriegs waren
für das deutſche Volk ſchon faſt unerträglich . Der Krieg iſt zu
Ende , und deshalb wünſchen wir Frieden und ſofortige Hilfe .
Das deutſche Volk will Frieden und Arbeit .

In der Macht der Alliierten liegt es . uns beides zu geben
und bald zu geben . Wird uns das noch länger verweigert ,

ſo iſt in aller Kürze ganz Deutſchland ohne Arbeit und Brot.

Wir glauben nicht , daß die Alliierten dieſe Verantwortung
auf ſich nehmen wollen .

Letzte Meldungen .
Die Ernenerung des Waffenſtillſtandes .

Berlin , 14 . Februar . ( WB. ) Der Sonderzug der deut⸗

ſchen Waffenſtillſtandskommiſſion von Berlin —Weimar kom⸗

mend , traf beute Vormittag 9 Uhr in Trier ein . Die deutſchen

Delegierten ſind Reichsminiſter Erzberger , General von

Hammerſtein , Geſandter von Haniel und Kapitän
Vanſelomw , außerdem ſind mit Unterſtaatsſekretär Freiherr
von Braun vom Reichsernährungsamt , an der Spitze eine

größere Zahl von Reſſortvertretern und Sachnerſtändigen der

Induſtrie , der Finanz , des Hondels ,der Schiffahrt und der

Seeleute , als Berater in Trier anweſend .
Die Vorverhandlungen innerhalb des deutſchen

Kreiſes über die wirtſchaftlichen Fragen begannen um 10 Uhr
im Hotel zur Poſt . Die Ankunft des Marſchalls Foch erfolgte
um 12 Uhr . Wie früher , ſo fanden die eigentlichen Waffen⸗
ſtillſtandsverhandlungen in ſeinem Salonwagen am Bahnbof
ſtatt . Marſchall Foch eröffnete um 2 Uhr die Sitzung mit
einigen kurzen Worten des Hinmeiſes auf die Entwicklung
ſeit der letzten Zukunft und erteilte das Wort dem Reichs⸗
miniſter Erzberger .

Sparkakismus in der Rheinprovinz .
Sterkrade ( Rheinprovinz ) , 14 . Febr . ( WB . ) Seit Don⸗

nerstagvormittag ſteht Sterkrade unter ſpartakiſti⸗
ſcher Herrſchaft . Das Rathaus , die Reichsbank , die Poſt ,
die Sparkaſſen und der Bahnhof ſind beſetzt . Die ankommen⸗
den Züge werden nach regierungsfreundlichen Truppen hin
durchſucht . Die Polizeimannſchaften wurden ent⸗
waffnet und verſehen nur noch den Innendienſt . Die Spar⸗
takiſten verlangen u. a. die Uebernahme des Sicherheits⸗
dienſtes , ſowie die Abſchaffung des Arbeiterrates und ſeine
Erſetzung durch Spartakiſten . Die Beamtenſchaft Sterkrades
beſchloß die Entfernung der Wachpoſten von den Straßen und
öffentlichen Gebäuden .Der Oberbürgermeiſter iſt geſtern nach⸗
mittag von Weimar zurückgekehrt . Zu Gewalttätigkeiten iſt
es noch nicht gekommen . Heute morgen ſind die Spartakiſten
wieder eingezogen . Sie ſtellten vor dem Rathaus Wachen auf .
Berittene Spartakiſten durchziehen die Straßen .

Die preußiſche Landesverſammlung .
Berlin , 15. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Am

Montag tritt das preußiſche Kabinett in Weimar zu
einer wichtigen Sitzung zuſammen , auf deren Tagesordnung
die Frage des Zuſammentritts der preußiſchen Lan⸗
desverſammlung , die Frage der neuen Verfaſſung und die
Aenderung des Wahlverfahrens zu din Kreistagen ſteht . Wie be⸗
reits gemeldet , hat der Zentralxat geſtern beſchloſſen , die preußiſche
Landesverſammlung am 4. März zuſammentreten zu laſſen , das
Kabintt dürfte dieſem Termin zuſtimmen . Die Landesverſamm⸗
lung mird im preußiſchen Abgꝛordne enhaus tagen . Wie im Reiche ,
ſo werde auch in Preußen die bisherigen Miniſter und ihre Unter⸗
ſtaatsſekretäre ihre Aemter der geſetzoebenden Landesverſammlung
zur Verfügung ſtellen . Der neue preußiſche Verfaſſungsentwurf
iſt bereits pom Miniſterium des Innern ausgearbeitet .

Kundgebungen für Radek .
Verlin , 14. Febr . ( WB. ) Aus Anlaß der Verhaftung Nadeks

werden von bolſchewiſtiſcher Seite für Sonntag Kundgebungen
geplant , an ihnen ſollen dem Vernehmen nach auch bewaffnete Sol⸗
daten teilnehmen . Die Regierung macht darauf aufmerkſam , daß
das Verbot von Aufammlungen und Kundgebungen für Berlin
immer noch beſteht . Gegen die Uebertretung des Verbots wird die
Regierung mit allen Mitteln einſchreiten . Die Bevölkerung
wird ernſthaft gewarnt , ſich an einer Demonſtration von dieſer Art
zu beteiligenn .

*

Wien , 14 . Febr . ( 26B . ) Derdeutſch⸗zſterreichiſche Staats⸗
kanzler Dr . Rennei richtete an den Präſidenten der deut⸗
ſchen Republik Fbert folgende Depeſche :

Mit großer Freude begrüße ich Stie auchals unſeren
Präſidenten und beglückwünſche das Reich und uns zu
dieſer Waht .

Deutſchöſterreichiſcher Staatskanzler : Dr . Renner .
Darauf traf folgende Antwortdepeſche ein : Herz⸗

lichen Dank für die Glückwünſche zur Präſidentenwahl , die
diesmal noch mit nur reichsdeutſchen Stimmen ſtattgefunden
hat . Ich hoffe auf unſere gemeinſame Zu⸗
kunft . Nicht Nibelungentreue nach Außen , ſondern Bruder⸗
treue nach Innen .

Ebert , Reichspräſident .

ANus dem Mannheimer Kunſtleben .
Mauſikverein E. B. II . Konzert Franz Schuübert . 1

Wir verweiſen auf das heute Samstag , 15. Februar , abends
pünktlich 7 Uhr , im Nibelungenſaal ſtattfindende JI . Konzert des
Muſikvereins . Karlenverkauf an der Konzertkaſſe Heckel , O 3, 10
und an der Abendkaſſe . 1 8 5
Lieder⸗ und Jalladen - Abend . 2

Wir un darauf aufmerkſam , daß der am Dienstag abgeſagte
Lieder⸗ und Salladen - Abend von Heinrich Tilmer und Profeſſot
Hans Hertzcar beſtimmt am 21 . Fedruar nachgeholt wird . Kar⸗
ten ſind im Purverkauf im Mannheimer Muſikhaus erhältlich , wo⸗
ſelbſt , wie wir hören , die Entnahme ſehr rege . iſt .

Theaterlulfurverband.
Seinen nächſten Abend veranftaltet der Theaterkulturverband

Mannbeim gemeinſam mit der Sternwarte . Die beiden kulturpfle⸗
genden Geſellſchaften koben Walter Haſenelever eingeladen ,
ſein bisher rerbotenes Droma „ Dder Retter “ hier perſönlich zum
Vortrag zu bringen Der Dichter des „ Sohn “ , der bekanntlich ein
norzücllher Interpret ſeiner Werke iſt , wird am Dienstag den 25.
Webgor ien Muſenſcal dieſer Einladung Folge leiſten . Karten
können im Mannheimer Muſikhaus bereits entnommen werden .
ee debe e e e , bee eee , See ei eem



1 Seite . Nr. 77. Naunheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ] Samskag , ben 18. Februar 1918 7

Aus Stadòt und Land .
Deulſche Demokraliſche Parlei , Maunheim .

Die Proleſtkundgebung am Sonnkag .
Der Vorſtand der Deutſchen Demokratiſchen Partei Mann⸗

heims hat in ſeiner letzten Sitzung am 9. Februar eine bereits
veröffentlichte Proteſtentſchließung gezen das ungerechtfertizte
Vorgehen der Entente gegen das deutſche Volk angenommen , die
dem demokratiſchen Vertreter Mannheims in der Weimarer
Nationalverſammlung , Herrn Handelskammerpräſidenten Engel⸗
hard , telegrarhiſch übermittelt wurde . In der morgen Sonntag
vormittag 11 Uhr in den Nibelunge iſaal einberufenen öffentlichen
Vorſammlung ſoll der Proteſt einen würdigen und nachdrücklichen
Widerhall finden . Als Rei ner iſt das bekannte Mitglied der
Badiſchen Nationalverſammlung , Herr Praofeſſor Dr . Gothein⸗
Heidelberg , gewonnen worden , der üher die „ Vergewalti⸗
gung des deutſchen Volkes und die Zurückhaltung
unſerer Gefangenen durch unſere Feinde “ ſprechen
wird . Es iſt Ehren, flicht der Mannheimer Vevölkerung , ſich zu
Tauſenden zu deſer Veranſtaltung einzufinden .

Bezirksverein Käfertal .
Am Sonntag , 16. Februar , nachmittogs 24 Uhr , findet im

Gaſthaus zum „ Schwarzen Adler “ eine Mitgliederver⸗
ammlung des Bezirksber ins Käferctal ſtatt . in der Herr
arteiſekretär Rißenthaler über „ Die politiſche Lage “ und

Herr Rechtisanwalt Dr . Weingart über „ Die Bedeutung der
Gemeindewahlen “ reſerieren werden . ( Siehe auch Anzeige . )

Proleſtverſammlung der Auslandsdeulſchen.
Geſtern abend hielten die zur Ausweiſung gelangenden Aus⸗

kandsdeutſchen im oberen Liedertafelſaale eine Proteſtoer⸗
jammlung ab . Der Vorſitzende , Herr Röhrborn , eröffnete
die Verſammlung , indem er zunächſt auf die troſtloſe Lage der Aus⸗
gewieſenen nerwies . Dieſe werde auch allſeiis anerkannt . Dami :
ſei aber den Ausgewieſenen nicht gedient ; dieſe wollten Tuten . Rad⸗
ner verbreꝛtete ſich alsdann über die bekannte Forderung der
Auslandsdeutſchen , in Mannheim bleihen zu können Sache der Re⸗
gierung in Weimar ſei es , ſich dieſer Forderung anzunehmen . Wir
werden , ſo betonte der Redner , keine Gewebre in die Hand nehmen ,
wie ein franzöſiſcher Offizier glaubt , wenn man uns in Ruhe und
Frieden und an dem Ort wohnen läßt . wo wir wollen . Die Regie⸗
rung hätte nichte dagegen, wenn wir wieder ins Ausland gingen ,
aher die ausländiſchen Regierungen wollen dies nicht . Zu dieſen
zählt auch die Schweiz Sache der deutſchen Regierung iſt es , wenig ⸗
ſtens mit den neutralen Staaten in dieſer Veziehung zu verhandeln .
Redner richtete ſodann die Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf dan
Rat der Auslandsdeutſchen , der ſich der vertriebenen felüchtlinge und
nicht zuletzt unſerer armen Gefangenen beſrnders annehme .

Dex zweite Redner , Herr Grünewaid , ſtetzt auf dem Stand⸗
punlt , daß der deutſche Staat die Verpflichtung habe , die Forderungen
der Auslandsdeutſchen zu erfüllen und dieſe in Mannheim zu be⸗
laſſen . Tie Kommiſſion wolle ihr Möglichſtes in Weimar tun , um
die Intereſſen der Auslandsdeutſchen nachdracklichſt zu vertreten . Ein
Vertreter des hieſigen öſterreich⸗ungariſchen Konſulats betont die
ſchwierige Lage in der ſich das Konſulat beſinde , da ja der öſter⸗

keich - ungariſche Staat nicht mehr beſtehe . Nach vielen Bemühungen
ſei es endlich gelungen , jedem Oeſterreicher nunmehr 40 M. Unter⸗
Rützungsgeld und freie Jahrt zu geben . Herr Rohrborn ver⸗
langt für Oeſterreicher wie Auslandsdeutſche genau dieſelbe Abfin⸗
dung . Herr Wolter iſt von der Gerechtigkelc der Forderungen der
Auslandsdeutſchen feſt überzeugt .

Nummehr begann die Ausſprache , die ein eiſchütterndes
Bild non dem Clend der bereits ſchon ein⸗ oder zweimal ausgewis⸗
ſenen Auslare sdeutſchen entrollte . Zuerſt ſprach einer aus der
Ukraine , der mit viel Mühe und Not nach Deutſchland kam und

8 in Mannheim eine Exiſtenz gründete . Nun muß er wiederum
einen Bündel ſchnüren . Obwohl ſelbſt radikal , wie er bekannt ' ,

ſo vexurteilt er doch das radikale Auftxeten in den Verſammlungen .
das zu nichts Gutem führe . Die Erlebniſſe eines Elſäſſers ſind
gleichfalls tieferſchütternde . Deutſches Geld in Wertpapieren mitzu⸗
nehmen , iſt verboten So kam der Mann beinahe gänzlich mittellos

Ner an . Die Möbel der Deutſchen im Elſaß würden fortgeſchafft .
Die 300 O0% Mark , die Deutſchland für das Flüchtlingselend einſetzte ,
ſeler viel zu wenig , denn es kämen mindeſtens 30 O00 aus dem Elſaß
ausgewieſene Deutſche in Frage . Ein früherer öſterreichiſcher Sol⸗
dat führt in ſeinem treuherzigen wieneriſchen Dialekt lebhafte Klage ,
daß er ven dem kieſigen öſterreich⸗ungariſchen Konſulat kein Geld
bekommen könne Er gehe aber nicht aus Mannzeim hinaus , bevor
er nichts in Händen habe . Eine Kriegersfrau führt auch Klage dar⸗
Uber , daß ſie von dem Sekretär eines Konſulats nicht die volle
Unterſtützung erhielt .

Die Kommiſſionsmitglieder Röhrborn , Grünewald und
Wolter , ſowie der Vertreter des öſterreichiſch . ungariſchen Konſulats
beieiligten ſich wiederholt an der Ausſprache . Von den nach Weimar
zu entfendenden Herren wurde wiederbolt verſichert . daß ſie die vor⸗
gebrochten Forderungen mit allem Nachdruck vertreten würden .
Schließlich wurde die bekannte Entſchließung die bereits in der
letzten Verſammlung im Roſengarten angenommen wurde , auch von
den Auslandedeutſchen gebilligt , worauf der Vorſitzende kurz nach
5 Uhr die zweiſtündige Verſammlung für beendet erklärte . ch .

Ps . Der Vollzugsausſchuß des Arbeiterrakes richtete geſtern
in Sachen der Ausweiſungsangelegenheit nachſtehen⸗

des Telegramm an das Büro der Internarionalen Sozialiſen⸗

konferenz in Bern : Die Entente ordnete an , daß in der neutralen

Zone , Abſchnitt IVb ( Baden ) , alle Demobiliſierten , die nach dem

1. Auguſt 1914 zugezogen ſind , die neutrale Zone verlaſſen müſſen .

Tauſende von Arbeitern , Angeſtellte und Beamten werden da⸗

durch arbeitslos , erneut von ihrer Famille getrennt und Hung er
und Elend preisgegeben . Unter der geſamren Arbelterſchaft

herrſcht große Erbitterung . Wir bitten die ſofortige Zu⸗

rücknahme der durch nichts begründeten Maßregel zu ver⸗

Langen .
In den Ruheſtand verſetzt wurde Finanzſekretär Georg

Wipfinger in Schwebingen wegen leidender Geſundheit .
Auskritt aus der Kommiſſion der Auszuweiſenden . Herr

Edmund Goetſchy , der bis vor kurzer Zeit Vorſitzender der
Kommiſſion der Auszuweiſenden war , keilt uns mit , daß es ihm
mfolge des Verhaltens einiger Kommiſſionsmitglieder nicht mehr
möglſch ſei , di⸗ Forderungen der Auszuweiſenden zu
verfreten und daß er deshalb öffentlich ſeinen Austritt aus
der Kommiſſion erkläre .

( Ueber einen Wechſel in der Ceitung des Badiſchen Eiſenbahner ·
s eing kürzlich ein in Form und Inhalt nach unrichtige

Mitteilung durch die Preſſe . Zur Richtigſtellung ſei daher mitgeteil ! ,
daß von einem Teil der erweiterten Vorſtandeſipung der Rücktrin
des Voriitzenden und nunmehrigen Verbandsbeamten
Müller verlangt wurde , weil er als Abgeordneter zur National⸗
perſaommlung gewählt war . An ſeiner Stelle wurde Rangierer
Benz gewählt Rach 45monatlicher Abweſenheit kehrte der als

Terbandsſekr⸗tär angeſtellte Herr Hein ! in ſeine Tätigkeit zurück .
Dieſer übernimiat aber nur den Teil der Geſchafte wieder , die ihm
vor dem Kriege ſchon zugewieſen waren . In die Geſchäftsführung
teilen ſich aber vier Angeſtellte und neben dem Vorſitzenden noch
angere Vorſtandsmitglieder , für die die vorherige Notiz eine krän⸗
kende Zurückſetzung und für die Mitglieder eine Irreführung be⸗

deuiete
« Tauwelter iſt geſtern eingetreten erfreulicherweiſe darf man

en , denn wenn der Froſt 5 länger angehalten und die Rhein⸗
ffahrt zum Stillſtand gebracht hätte , wäre mit Sicherheit in der

ung unſerer Stadt und damit in erſter Linie des Gas⸗

werks eine Kataſtrophe eingetreten . So dürfen wir wieder einmal

erleichtert auſatmen . Hoffentlich kann nunmehr recht bald die Er⸗

welferung der Gasſperre , die auf das empfindlichſte in das
*

oderen aus neuem Material nach neuen Motiven aufgebaut . Größer ,

Erwerbsleben eingreift , wieder aufgehoben werden . Am Rhein
wurden geſtern Mittag . 2 Grad Celſius Wärme feſtgeſtellt . In den

Ahendſtunde . ſank die Tomperatur auf 1,2 Grad Celſius unter Null ,
während heute morgen das Queckſilber wieder auf 1,2 Grad Wärme

geſtiegen war . In der verfloſſenen Nacht trat Glatteis ein , das noch
in der Frühe den Futzrwerksverkehr recht beſchwerlich geſtaltete . Auch
leicht geſchneit hat es wieder . Der Schnee , der ſich ſpäter in Regen
verwandelte , war ſchon heute morgen zu einer breiigen Maſſe ge⸗
worden .

vereinsnachrichten .
* Gaukurnkag . Am Sonntag vor acht Tagen fand in der

Turnhalle des Heidelberger Turnvereins ein gutbeſuchter Gau⸗
turntag des Rhein⸗Neckar⸗Turngaues ſtatt , Die
Pfälzer Vereine konnten infolge der Beſetzung nicht erſch⸗ inen.
Ler Gauvorſitzende , Herr Profeſſor Dr . Röſch , begrüßte die er⸗
ſchienenen Bertreter der Gauvereine und gab einen kurzen Tälig⸗
keitsbericht über das verfloſſene Jahr , in dem er beſonders der ge⸗
fallenen Turngenoſſen gedachte . Geldwart Becker erſtattete Be⸗
richt über den Stand der Gaukaſſe . In dieſem Jahre ſoll wieder ,
wie in Friedensjahren , ein Gauturnfeſt mit Vereins⸗ und
Einzelwetturnen veranſtaltet werden . Zur Uebernahme des Feſtes
käme der Turnverein Ladenburg oder auch der Turnverein Neu n⸗
heim in Frage , der ſein 40jähriges Stiftungsfeſt damit verbinden
will . Eine rege Ausſprache galt dem Wiederaufbau der Turn⸗
vereine und beſonders derſenigen Vereine , die während des Krieges
ihren Turnbetrieb einſtellen mußten . Wiedergewählt in den Gau⸗
tuxrrrat bezw . als Erſatzleute für die verhenderten Pfälzer Vereine
wurden gewählt als Gauvorſitzender Prof . Röſch⸗Heidelberg ,
Stellvertreter Chr . Heckmann⸗Handſchuhsheim , Geldwart Adam
Becker⸗Heidelberg , Gaturnwart Rudolf Volk⸗Heidelberg .
Stellvertreter Gos⸗Walkhof , Spielwart Karl Wilſchinger⸗
Heidelberg und als Schriftwart Delphental⸗Weinheim .

vergnüguraen .
c Künſilercheater „ Apollo “ . Dder „ Zigeunerprimas “ ,

Operette in 3 Akten von J . Wilhelm und F. Grünbaum , Muſik
von Emmerich Kalman , wurde vor Jahren in der Sonmeroperette
im Roſengarten bereits aufgeführt . ie ſetzige Neuinſzeni rung
beſorgt Oskar Brönner , den mufikaliſchen Teil leitet Robert Hern⸗
ried . In Hauptpartien ſind die Damen : Anni Hans⸗Zoepffel und

Kögig , ſowie die Herren Ernſt Vogler , Otto Stein , Oskar Brönn r

beſchäftigt . Die Erſtaufführung am heutigen Samsgtag begiant
punkt 7 Uhr .

Die Mannheimer Volksbühne , welche bisher ihre Täligkeit
nur außerhalb Mänaheims ausübte . wird am miorgigen Soemtag
im Kaſinoſagle zum erſtenmale vor die hieſige it tre⸗
ten . ur Aufführung gelangt das dreiaktige Luſtſpiel Kom⸗
teſſe Guckerl “ , Alles Nähere iſt aus den Anzeigen erſich . lich .

Nus Ludwiashafen .
OAmtlich feſtgeſetzte Weinhöchſtprciſe in der ganzen Pfalz

ſtehen nun endlich in naher Ausſicht . Bekanntlich haben ſchon vor

einiger Zeit die franzäſiſchen Behörden in einigen wenigen Orten der

Pfalz Höchſtpreiſe für Weine feſtgeſetzt und zwar 1 Mark für einen
Vierelllter neuen und 1,50 Mark für einen Viertelliter alten Wein .
Dieſe eee wurde von den Weintrinkern natürlich
mit der größten Freude begrüßt , nicht aber von den Wirten , die den
Wein viel teurer eingekauft hatten und bei den nun feſtgeſetzten
Preiſen nicht auf ihre Rechnung kamen . Dieſer Mißſtand hat nun
dazu geführt , daß ſich verſchiedene Konſumenten⸗Verbände ſowie auch
das Verbraucher⸗Publikum an die Regierung und an das franzö⸗
ſiſche Oberkommando gewandt haben mit dem Erſuchen , hier Wandel
zu ſchaffen . Dieſer Tage fand nun in der Weinperle der Pfalz ( Neu⸗
ſtadt ) eine Sitzung ſtatt . Den Vorſitz führte Regierungsrat Kohler⸗
Speyer . Anweſend waren Vertreter der franzöſiſchen Behörden , der
Handelskammer , der Konſumverbände , des pfälziſchen Wirte⸗
verbandes und der WMeinhändlerverbände . Die pfälziſchen Groß⸗
produzenten waren vertreten durch Baſſermann⸗Jordan⸗
Deidesheim . Die franzöſiſche Behörde ſowie die Regierung ſtellten
ſich vollſtändig auf den Standpunkt der erſchienenen Konſumenten⸗
und Händlervertreter und verſprachen umgehend Abhilfe zu ſchaffen .
Man beſchloß die Einberufung einer ögliedrigen beſchlußfaſſenden
Kommiſſion nach Speyer . Eventuell Aufnahme der Beſtände , wenn
notwendig Anwendung der der Regierung zuſtehenden Rechte zur
Feſtſetzung von Richtpreiſen ſowie Beſchlagnahme und Enteignung
der pfälzer Weinbeſtände .

e
Aus dem Lande .

Hidd⸗sheim , 12. Febr . Die hiſ ſigen Notſtandsarbal⸗
ten ſind bei der zahlreichen Arbeiterſchaft ſehr umfangreich . Bis
jetzt wurde in den Sand⸗ und Kiesgruben und hauptſäch ich bei
den Eatwäſſerungsarbeiten nördlich des Dorfes gegen Hof
Muckenſturm und Neutzenhof gearbeitet und ein gut Sſück vor⸗
geſchafft Dieſe Arbeiten wurden unterbrochen durch Arbeiten
im Neuwald , die nun vorerſt pollendet worden müſſen . Der ganze
Neuwald , etwa 25 Morgen groß , der bisher der Gemeinde keinen
beſonderen Nutzen gebracht , aber Auslagen verurſach e, ſoll dieſn
Wänter abgeholzt werden . Da der Neuwald die einz ge Wald⸗

fläche auf unſerer über 1000 Hektar großen Gemaorkung war ,
wird er doch von manchen Naturfreunden ungerne vermißt wer⸗

den , ebenſo von der Jugend , die Sommers , beſon ers Sonntags
und zur Beerenreife , ihre Schritte nach dem kühlen e Wald⸗ und

Wieſengrunde lenkte und ſich am Beereapflücken oder Blumen⸗
ſammeln erfreute . Auch der Schützengeſellſchaft , die in unmitt l⸗
harer Nähe ihre Schießſtätte hat , war er im heißen Sommer ein

deber , Kühlung ſpendender Geſelle und Wohltäter geworden .
Weil er nun verſchwinden ſoll , ſucht man ihn teils zu erſiten

durch Erweiterung der Brunnenanlage um das Schütze haus.
Der Gemeinde dürfte durch Verkauf der etwa 150 großen Eichen⸗

ſtämme und des übrigen Holzes eine recht anſechaliche Einnahme

werden , womit ein Teil der Notſtandsarbeiten gedeckt werden

kann . Das Gelände wird als Wieſe oder Ackerſeld aagelegt .
Hockenheim . 13. Febr . Infolge des Glatteiſes kam in, der

Ottoſtraße ein 17jähriges Mädchen ſo unglücklich zu Fall , daß es

ein Bein brach
Großſachſen , 14. Febr . Die Mühle von Guſtavr Bölter

hler wurde wegen wieberholter Verfehlungen des Inhabers gegen
die Vorſchriften der Reichsgetreideordnung behördlich bis auf

weiteres geſchloſſen .
) ( Karl⸗ruhe , 12. Febr . Der feühere Leiter der Kriegsge⸗

fongenenfürſorge in Karlsruhe , Rudolf Kan , hat auf ſeinen Auf⸗
ruf zugunſten der Kriegsgefangenen folgendes Telegramm
der deutſchen Waffenſtilltandskommiſion erhalten : Unverzügliche
Heimführung aller deutſchen Kriegs⸗ und Zivilgefangenen wird
von der Waffenſtillſtandskommiſſion ſeit Beginn ihrer Tätigkeit un⸗

abläſſig gefordert und wird auch fernerhin mit allen Mitteln ange⸗

ſtrebt werden . Die Zurü khaltung von 800 000 ſchuldloſen deut⸗

ſchen Männern nach Herausgabe aller alltierten Kriegsgefangen ' n
iſt eine Grauſamkeit der Eniende . die durch nichts zu rechtfertigen
und entſchuldigen iſt . Lartter Wid rhall über dies Verfahren im

Volke wird hier dankbar bearüßt , da nur hlerdurch das Gewiſſen
der Welt geweckt werden kann . Unterkommiſſion für Kriegsge⸗

angene . “
Freiburg , 8 Febr . Es gibt wohl keinen Freiburger , der ſich

nicht an den ſckrecklichen Nachmittag des 14. April 1917 erinnert , an

dem von unſeren Feinden wohl der ſchwerſte Fliegerüberfall
ausgeführt wurde Dieſem Angriff fiel auch das Geſchärtshaus der

—5 Gebrüder Himmelsbach , Rempartſtraße 16 . zum

pfer Eine einzige Bombe hatte das Haus getroffen , den ganzen
Bau bis auf die Sockelmauern zerſchmettert und elf fleißige , gute
Menſchen darunter begraben . Nach den Pläner und unter der Lei⸗

tung des Architekten Joſeph Ruh hier wurden die zerbrochenen
Steine der unteren Stockwerke wieder zuſammengefügt und die

praktiſcher und feſter ſteht der fertige Bau mieder da , in dem jetzt
100 Beamte ihres Amtes walten .

Freiburg , 8. Febr . Ein 16 Jahre alter Lehrling brachte ſich

in ſeiner elter ichen Wohnung einen Schuß in die Bruſt bei . an

deſſen Folgen er nach wenigen Stunden verſchied . Der Grund

zu dieſem Schritt iſt in Schwermut zu ſuchen
Villingen , 13. Febr . der Bürgermeiſter von Bad

Fu aſen Fe Fon nden Tager g der ren
Arzt Adolf Ganter bel einem Unfall auf einer Schlittenfahrt
Achſelbruch und innere Verletzungen , denen er erlegen ! 96

( Waldkirch , 12 . Febr . Beim Rodeln ſtürzte der glährige
＋und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung , an de

arb .
* Konſtanz . 13. Febr . Der Unterſee iſt wu zwiſchen 17

dolkzell und Iznang und zwiſchen Allensbach und Reichenau zug
froren . Dae Eis iſt aber noch nicht tragfähig . d⸗

* Lörrach , 14. Febr . Die Wiederinbetrternaten
badiſchen Bahnhofs Baſel iſt in einigen Wochen zu 8
ten . Ein beſtimmter Termin ſteht aber noch nicht feſt , da die

ſchen der badiſchen und ſchweizeriſchen Reglerung gepflogenen ln
handlungen noch nicht abgeſchloſſen ſind . Es handelt ſich vor 9

noch um die Regelung der Prüfung der Uehbergänge , der 1
von Wertpapieren uſw . Cs ſteht ſedoch zu hoffen , daß auch

Schwierigkeiten bald überwunden ſein werden

Pfalz , Heſſen und Umgebung . 100
I . Darmſtadt , 13. Febr . Schwer verunglückt iſt dieſer ,

e
der Landgeſeürsfuttermelſter Louis Reuſchling bei

Aufenthalte in Erbach „ Odenw Er war mit zwel 0 0
hengſten ausgefahren . Auf dem Rückwege verior er durch 10
die Gewalt über die feurigen Pferde , ſodaß dieſe durchgingen 1
gegen einen and rn Wagen rannten . Beide Wagen ſtürsten
und R. kam unter die Pferde zu liegeg ,

fedch
er bedeaklich 5

letzt herausgebracht werden mußte . — Dieſer Tag : ſtarg an

olgen einer Gosvergiftung die 67 Jahre alte Tran
in der Kranichſteinerſtraße , Dies iſt innerhalb wenig er
dritte Fall , der auf die gleiche Urſache zurückzuführen iſt .

„ Möhringen a. . , 13 . Febr . Dder Naubmord 457 1
Wirteehefrau Roſa Mezger iſt aufgeklärt . Die Poltzabehe

ch

*

erhielten Mitteilungen über verdächtige Wahrnehmun zen
lich eines unbefonnten Mannes ; ihre Weiterverfolgung dur aue
Sturtgarſer Kriminalvoliz ä führte zur Ermittlung ſe

M
1

in der Perſon des 27 Zahne alten Mechanikers Kar Sorg
Stuttgart , Sorg wurde als Täter überführt . Dank der,

udeh
ſchloſſenheit einiger Mä mner konnte er hier feſtgenommen HelnEr iſt geſtändig . Als Anſtifter zur Tat ſind der Schreiner

1 1
Baas von Möhringen und ſeine Ehefrau ebenfalls zur Ha

bracht .

Sportliche Rundſchau . 1
ußball . Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt ,

ch an A ſten Soanteg auf dem V. ＋ br. Jedntpſeh 59,%öe ie Liga⸗Mannſchaften des B. f. R. und der 3
Neckarau zum fälligen Rückſpiel in der Vorfri denerunde 5 271
Mannheimer Silberſchiff . Im Vorſpiel ſiegte Neckrau m

Toren .

—

Handel und Industrie .

Klek on Forderungen und Zahlung von

— Pirmen neutralen Lo ſe
Das Demobilmachungsamt Berlin hat sämtliche Besche 100

stellen angewiesen , unter Berugnahme auf dſe Verfügungeg a0
22 . 12. 19ſ8 und vom 23 . 12. 1918 belr. fälige Zaflunge 1
Zahlung fälliger Forderungen und , etwaiger Vorsch sse an

4
ranten in der neutralen Zone raschmögl chst und bevorzuß

zunehmen , um das Wirtschaftsleben in den betreffenden Beal
nicht zu unterbinden .

Wellere Holzverliäufe der Neeresverwaltang

Die Heeresverwaltung hat nunmehr an die drei größten wesb⸗, 0und osideutschen Verbände des Holzgewerbes ſhre in Hambufg
*770lershof beſindlichen Läger , die aus ausländischen und imängise

zern , wie Nußbaum, . Manegonf, Eiche , Birke , Esche , Rüster , Efle . 75
Uime , Linde , Kleſer und Tanne bestehen , verkauft . Der Kaufprei⸗
etwa sieden Millionen Mark . Die . ertolgen in Kri 400
zum Nennwert , wenn die Küäuler glaubhaft nachweisen können . 17
berelts vor dem 9. Noybr . 1918 jm Besitz der Kriegsanleihe gewe

0
Den Verbandsmitgliedern ist eine Beieillgung in der Weilse 110 %
worden , daß Zeichnungen nieht unter 50 %0 Mark bis zum 1. ee
anzumelden sind ! Die Geschäftsführung ist der Fſtma Maz 2 a
flambutg , deren Inhaber Birektor der Deutschen Holzvertrled Al.

55
sehaft War, übertragen worden . Es sind Anmeldungen im 60

lang bereits eriolgt .
. age aut dem Testilmarkte , 900

vom Verband württ . Schürzen - ; Wische fa
verwandten Industrien wird uns geschrieben : I2g

der Versorgung mit Kleidern , Leib - und Von
0e

Möbelstoffen usw . spielt nach wie vor eine große Rolle . %
beschlagnahmten Heeresbeständen sind in letzter Zeit verse 1

Stolie dem allgemeinen Gehrauch zugelührt worden und e
erwarten ist, da5 auch weiterhin Freigaben eriolgen . gae .
wenigstens in manchen Bekleidungsgegenständen eine Kel10 600
leichterung in der Beschaffung eintreten . acl ane einigenſe
lange Zeit verstreichen , bis der Bedarf auch nur einig
geniigend gedeckt ist . Bei manchen Gebrauchsartikeln . wWie

5
Jel

taschen , Rucksäcken , Sonnenvorhänge u. dgl . dürfen 1 6%fügung des Reichsamts nur Zellstofigewebe verwendet

bei anderen Bekleidungsartikein , wie insbesondere Schürzen ,
solche Stoffe ebenfalls mit gutem Erfolg verwendet wordemf
diese immer mehr vervollkommnet werden konnten . Im 10

und in der Wäsche haben sich die Ersatzstoffe gut beag 600
daß nichts anderes übrig bleibt , als in der Uebergang -
diesen guten und bedeutend billigeren Ersatziabrilaten

zu machen .

Wasserstandsbeobachtungen im Tonat Tebl
Fegelstatlon vom Datum

e 10 11. 1 12 12. 4 18 —
* 8 ao %e o % 06 Werde ½%

145 40 15 144258 125 %
Faxkau 353 . 52 . 50 . 48 20 daenee
Nannheim « . 46 . 46 . 45 246 243 5025 %
Maluna bere

wen 24 .

vom Neekar : 7
b annheim . 258 . 8 246 . 45 2 A1 verm .
Hellbrenn „ 1 „ 22 „ „ „ % d35 d34 d 857 ders “

＋27

Wetteraussichten für mehrere Tage im vorat “
Unbetugte Machdruda wird gerlehtlien vertaltt

16. Februar : Wolkig , teils Sonne , milde , strichweis Ni

Sehr windig . Sturm an den Küsten .
17. Februar : Wenig verändert .
18, Februar : Wolkig , teils bedecktt , milde . ue
19 . Februar : Bedeckt , Niederschläge , milde . Viellach Su
20 . Februar : Wolkig , Sonne , sehr windig . Rauh .

Niederschlag. ula/21 . Februar : Wenig verändert , später bedeckt , Niedersc
22 . Februar : Trübe , Niederschläge . Milde .

gle,
aaegeautz vor Austeckung seusen AngInostabl

Besonders als Vorbeugungsmittel gegen Grippe haben sich An

Tabletten glänzend bewälrt . Von allen Aerzten vorzuglich b. 100
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich .

— —

—.

5n
19Hes

—

Dürrheim , Alois Fiſcherkeller , hat ſeinen Rücktritt vom Amte !

angezeigt . e eeee e

Unübertroffen in seiner raschen und vorzüglich
II allen Apotheken zu haben .
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Schönbelispflege .

Lusreins

0
— 5

* , B. Seite . Nr . 77 .

werden dehoben , Konkurse vermieden , Arrangements

v. amen - Frisier - Salton .— emtt . Haa“ ar -eilen u, Nliitef z. Schöpheitspflege .

Schwachstromanlagen
und Reparaturen sümtl . eleltr .

Apparate werden prompt ausgelührt
⸗aen

Zuſchrifſen unt . L. G. 32 ca

mit ordentl . kath . vermög .
Dame . Verſchwiegenbeſt Eh⸗

Witwer , ev . ohne Kinder . von
cuter Famille , mit ſchönem
Vermögen und Hofreite , ſucht
Fräuſein von 26 —32 Jahren ,
mit etwas Vermögen , junge

Ertene dürchaus 5919

Kleine goldene

Elektr . Linie 2 ab Stroh⸗
markt⸗Waſſerturm Donners⸗
tag , 13. Februar 10½ Uhr
abenes oder Straße Waſſer⸗
turm⸗Lameyſtr . Abzug . geg .

zu vermieten . Zu erfragen

Eliſabeth , Schriesheim a. d. B

an beſſ . Herrn oder Dame bei
kinderl . Ehepaar ev. auch mit .
2 Betten per ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres 5905

J8 , 8 , 4. Stock rechts .

J. Junger Kaufmann ſucht
ti per ſofort 5818

1 Statt besonderer Anzelge . Mödbliortes Ummer
515 Schmerzerfüllt teile ich Freunden und Bekannten mit , daß Freitag Preisangebote unt . M. O. 661

hmittag 1 Uhr meininnigstgellebter treub Mann , Soh ſan die Geſchäfteſtele ds . B .1 Statt besonderer Anzeige. 7V7 ) Sn edl Sdeeben eeeee 2 Schlafzimmer , möglichſt mit
* Julius Stegmeyer n ae 01 Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß meine

Eaies t ernseſe e , we weer Gee lee am die Geſchäftsſtelle. 5915
treubesorgte Oattin, unsere herzensgute Mutter, Großmutter und Mannheim, Augartenstraße 93, den 14. Februar 1919. 14 AmmerMohnung1 Schwiegermutter , Frau Die tieftrauernde Gattin : mögl ! m. Bad in g. Hauſe

15
5

Emmsa Stegmeyer geb. Frits 4 hen daer f. U.
K

E

W
0 Die Beerdigung findet am Montag 2 Uhr statt . an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

aroline elner Wwohnungs -
75

Sesuch !5 geb . Rippel esur
Moderne Wo v

heute vormittag nach längerem Leiden sanft vers chieden ist .
D 58e n Kene2 Wir bitten um stille Teilnahme . K anksagung .

BageHee3 Für die vielen Beweise wohltuender Anteilnahme an dem Umges, ,
2 .

MANNTIEIM ( C 1, 17 , den 14 . Februar 1919 .
überaus herben Verlust , der uns durch das Hinscheiden unseres Bergtahe

de 10 5guten Bruders , Schwagers , Onkels und Großonkels ergee , an eei
Die trauernden Hinterbliebenen : iͤet

7 geſucht. Ca 58
Angebote mit Preis⸗1 Ernst Weiner Ludwie Sommer angabe unter R. G. 16355 2 an die Geſchäftsſtelle15 Emil Weiner u . Familie Gerlchtsbote dieſes Blattes erbeten .

12* Robert Weiner betroflen , sagen wir unsern innigsten Dank . Besonderen Dank ge · —
72 Ern urr . statten wir uns für die trostreichen Worte des Herrn Stadt -6 5 * M .

farrers Klein , und für die zahlreichen Kranzspenden zu sagen .10 b pe zab
Die Beerdigung findet in aller Stiſle am Sonntag , den 16 . ds . Mts, , nachmittags Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

mit großer Einſahrt großem
Sl Unr ven der kelebenhalle uus statt .

Heinrich Böhm u. Frau Hedwig gen. zonng . aVon Beileidsbesuchen bittet man freundl . absehen zu wollen . Hb63 Angebote 15 0. D. 126MANNHEIM ( Thoräckerstr . ) , 14. Februar 1919 . 5863 an die Geſchäftsſtelle d. S .5
1ſegeſerr Mobl. Znmef

Angebote unter I . O. 41
an die Geſchäftsſtelle . 3808

f Gtatt Rarten .

( gewerbliche Unterrichtsanſtalt )
u Hebung der Bildung eee Naul Glaner

507des weiblichen Geſchlechts . 75 iolinspielerJ Neutag, den 28. Ayril , vormittags s Uhe beginnen Aũih eE Glaner geb . Nüßler
deen eeMaie dütſe in allen weiblichen Handarbeiten für Töchter 22 4 Waldhofftr . 6, W. r . 3888ſa Stande zur Aneignung nüßlicher Kenntniſſe und Fextig⸗ ermaj E. 57392 die das alltägliche Leben von ſeder Frau fordert . fachm BeratungVeulſc Unterricht im Zeichnen. Buchſührung, Rechnen , Mannheim , ben 78 . Februat 7979 . 1

ch, Lebenskunde . Turnen , Ge ang . Seckenheimerstr . 23.
fur ImmobillenintereſſenteßDerufsausbildung für Handarbeitslehrernnen , *
ſowie Hypothekengeldgeber

wach
einnen an Gewerbeſchulen , Weißnäherinnen , Kleider⸗

geg ; mäßige Pauſchalvergüt .erinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern .
1 unt . R. R. 164 an

bur Volle für auswärtige Schülerſnnen in
7

N die Geſchäftsſtelle . 3409f
Nurg ie orgfältige Erziehung und Pflege . drTi A . 9 55 Anodere ee 0 dehe

＋ diiee 20 . 5 Jh al. en . M 1. 10,1 Hauptlehrerin . 7
ünſche hten , 25 u. ahre a ürttemb . , 211¹ und 12 Uhr oder ſchriftlich. Dlim rieòa ANoc alsbald glücklieh zu verheiraten . Schen 9 1

5 55Karlsruhe, im Februar 1919 . ſeb . Creulle 3 5 aus ee , guter Penſion zu verm . 5010 Hch. Lanzſtr . 3, part .
HDer vorſtand der Abkeilung 1

D ladello . Rufe . Bolſl. Aueft. u. Je 10500 M. a . Mig .
2 des Badiſchen Irauenvereins . ermahlle e Alt. —05 Verhültn. a. vom Lande d. 7 , 7 0 . I . F. I .

—
ernſte Heſratsabſ . haben , bitte ich, vertr . Juſchriften ] ſchönes leeres Zimmer ſofort K7 7 2 . 80 1 5 12478 an 8125 zu vermieten .

Gel öne a 2
95 eln ogler . ⸗G. , Frankfurt a. ine ſchöneJeder DBame er eeee

10 4 , 71 7 . Schlafſtelle ( neugeboren )
emplehle mein neuzeitl . mit Alleinſtehend . Herr , 48 Jahre Sfelt Hanzös . Unterricht zu verniteten . Alt . 5938
ahe . dureken ngsdenelee , aun chme Joilen nr res;? 5 1 N

Sbezlathaus fur dder Wiiwe leghen zu lernen . 18 . er eene Abendeſſen , b. A n sucht . Zuschr . unter
R. H. 170 an die Ge -

e 5 und Röratefſeg dafelgeführt . die Geſchäftsſt . ds. Bl . 5761 Ardnd Aniangsunterricht Whr 8 —
schüttsstelle . Tbös

e , Körper . f inan ; - Fapfeigne . benselnek ! 2 Franzöſif n Landhaus mit großem
Aadl. Fhan Iud Dacher euen b. if. J. l. gübſcherFalll. kalh . Herr, Matzenat . e Garten ſindet ehrbare Frau

1 5 —— Fernsprecher %. Mannheim . HeinrichLanzstr . 13. Peamfer in bevorzugt Steſlg . O. 91 an die Geſchäftsſtelle . oder Fräulein 15834] Zu vermieten gut erhaltenekrauenb Schmerzlose Beseltis
25 Fachmünnische , langzähr ge Er - ahrungen mit groß . Eink . u. ſehr ſchön . Iimmer und Ver fle unN 55 alten, 5 Erfolg . ; Vermögen wünſcht 5840 1 1 0 f 10 NMöhel ,ängen inxel . 7 chwy en Mithiſfe im 4 5— Speilen Belehkuren , Dantezerteni ple , iaenie Neirat

Fanilienanſchluß. Naäh. Billa darunter ein Tafelklavler .
Angebote unter R. P. 162

Dr Ag Celer datet gur Gemüfliches ſchön möblfertes an die Geſchäftsſtelle . Ndtsluaan kellez, braer u . 15. 8tn lt , ernſte verkrauensvolle Sehr . Wohn - und f—
p .

Enn ancon . e Hoſfen-Afnb ö Teitache NameseenToladen I . Mablden 48 aee 5 ael Aaabant If Schlafzimmer für Körperpflege Ebz⸗
Firma Friedrich Dröll

Teleph . 460. 2 2 . 1 .

Achtung

ter v 1 gute Belohn . FUrledrichs - 100 10 aMannheimer kElertro- Cenlrale Zabeee eee Mene 1 iras
zwecs Ting 14 parr . 35 SpeisehalleHauss - Haus . 25a schnell und preiswert 859 5 auch als Laden ſof. 3. verm .7 — 55 Auſchr . unter N. F. e an die 2 Schlüssel 5899 4J2 . 4 Marktſtr . hat 5883

7
dr dod 55

Rolladen - u . Jalousie - Fabrik ETTTTVVil ! nn — Fbhee 5„
*

Kaſſa⸗Käufer für alle Sorten U21a
Krlegswitwe , 34 Jahre alt , i 5

ſetSesüch
Tel 21 8 Stlerlen & Hermann , Mannhelm evang . , mit einem Sohn von e 5

8 besuch ſte ausſchnelben—
Augartenstrasse 38 Telephon 2002 8 Jahren und ſchöner Ein⸗ lohnung *6¹ j f Große Wäscheersparnis !Darmetalle 8

nach Geschüftsschluss 2712 richtung , möchte auf dieſem 31, part . Aobl . e U nln 15 ge⸗
Wege mit beſſ . Arbeſter be⸗ ber

1 de ercene eeeneeund zwar : Kupfer Meſſing , Rotguß . Bronee — — 7 2 10 per 1. März geſucht. Baß5s bügelte Herenwäſche zum um⸗
15 ſowie Zint

Annun , * Nebn⸗ ant werden zwecks ſpäterer ＋ 9 480 2 Angebote 0 Hirsch , äudern in —10 Mal längert und Blel tc. , ſerner Rückſtände aus

Wanrdden an dn 2 . Oa .
Wir ſind Käufer ſür alle Sorten Heirat e e

eeeee

e eepapieren au n Namen 3 5
. Paar 1. 0Dallschmelzwerk Nheinau . 8 etvas Vermggen erwünscht. Endeich⸗ Laltend, verkoren . chön öbl Iinmer ſe nach Gebhe 128 —1028

Nur aufrichtig gemeinte 15155 gute 8en eee Fräulein — Saen d0 7 Jonle Anträge mit Bild ſende man zugeben 1. März geſucht . Nähe Markt . kragene gegen 1:7 2 0 5 nähmeſtellen in ſedem BezirkGro Taünnte dſſeſſiſſddſcngennene u. E. K. 25 au. d. Geſchſt. 52⁴4 Hotel Stadt Basel, platz bevorzugt . G erbet . gegen günſtige Benn% N
0

und bitten um Offerte Beamten le drele — K 17 115 15 155 —
ontag d

N 0 Naꝛla skr . , in eamt . au . a e Kreiſe. egant möbſtertes Uhlandſtr. 22, 2. St.den 17. Febrnar, morgens 9 Uhr A. Geiger , Wen , C 7. 2 . PORKTerrier —

Aahnige 2 Jlr auf 5 5 ae Metallschmelzwerk Nheinau 8⁴8b Hündin , ſeit Samstag ent⸗ Schlaf- und
00 0A.

.
3 Abtig . Eiseu . Fräulein , ev. , Mitte 20, laufen . Gegen weee Herrenzimmer U 10

Bau
1 Diemer , Dalbergſtr. 20 : 54⁵0 edeldenk . , mit heit . Gemüt , abzugeben . 567

100 ol 2 2 2 2 wünſcht mangels ſonſt . Ge⸗ 1 8, 14. eventl . auch abgeſchl . gutKapfbaupen LeilbwärmerNetes s, alle Dimeuſionen , Gartenpfoſten legenheit a d.Wegecharatterv . Baße on ine d eeerſeter⸗Latt
7 el f Hen ſich. Stell kennen zu Lage von jung . Geſchäfts⸗ Wickelgamaſchen at .

Türen Gartenhaus , Staugen , Feuſter ,
e lern. zwege rär geeon Ni ee 4

01 gute Ware , größte uuswahl„ e „ t gem. Zuichr . mögl. m. Bil —5ſur lieine
2 mwian 100.—160 Arbelken annheims , zur Seſcafttgung er an g8g an 0

wanee en
de e e .

ang]
Sporſhaus Utssch, J f. l.

dune Parten zitenne geuler
1

ſahrbare
pachtweise oder Käuflich Deee ee aene egen

bete aen n —
Taaeneeeee

Partien eiſerne Fenſter , 1 fahrbarehbe , 1 Dezimalwage , 1 Bett ,
Barlehen ? Lockenwassefzu übernehmen geſucht . Gleisanſchluß Bedingung . 4784 zwei gut möblierte

—

——

—————

Angebote unt . X. P. 15 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl . nterrleh bann ſchreiben Sie ver . EZimmer 10 1 1370 1 „R. 76 % gibt jedem aar unver -leere Bettſtellen , 1 Hundshütte . Elllige Schuhbeschlung dieten untere anPoftfach128, laanheien. mit elertr , Licht und mägiſchſt ! Wüstlehe Loeſen und Wiel

daulg 55

8 11
destzewährtaen

ieee 55 0 100
bei⸗

bae 8 7

e Verd ummi 5 en 17a Aufsic eenee die eſchäftsſtelle d. Bl. 962 Th Bichstedt , N4, 1Hun⸗ S
an ̃ ſtelle d. von Ei „N4, 13/14 .Vanting , 90 ſſen lihunzen der Stadtgemeinde

Besonders für die aagkalten Monate geelgnet , da was- ⸗ 0 Mülttel
ul Fute Oststadtobfents —

en 18 Ffebruar gelten folgende Marken :
b

dNu
I. Für die Verbraucher :

1
200 Gramm Brot die Brotmarke 1 .

Nüi „ Gramm Mehl die Mehlmaxke 1.
8

erkanſ 400 Gramm die Zuckermarke 1 in den
Auerluageenelen —1089.

serdicht u. angenehm im Tragen . Auf Wunsch sofortiges
Besohlen . — Auch von Jedermann eicht aufzunagein .

Schuhmacher erhalten Vorzugspreise .

8 . Tomberg & co . , G 2 , 12 .

larte 28 für 400 Gramm die Kindernährmittel⸗

Jidg in den Kindernahemiltelverkaufsftellen
*

UL
liefert in 2 Stunden Druckerei Dr. Haas
Mannheim . General - Anzeiger G. m. h. H.

Rheinhäuſerſtraße 16 .

Sbetſekundaner ertellt

Aachhe- Uatealt
an Sextaner und Quartaner .
Vergütung 1,50 pro Stunde .

M. J0000, —U. pallelen
zu mäss . Zins auszuleihen .
Angeb . u. V. 281 an Huxag ,
Mannheim , P 2, 1. VI2h

Wer leiht 2000 Mk. ?
2. Hypoth . ,für ein Haus geg.

Büroräume
möglichſt parterre , in der Nähe der Neckarbrücke zu mieten

gelucht . Gefl. Angebote unter R. W. 169 an die Ge⸗Angebote unter G. N. 38
an die Geſchäftsſtelle . 5387

gute Verzinſ . Ang. u⸗ M. V. 74
an die Geſchäfteſtelle 5852 Geſchäfteſtelle dieſes Blattes . 2
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Aufruf
zum Eintritt als Freiwilliger im

Faluilhgen Lantegige.-
Stütze der Reglerung gegen den Terror :

Schutz der Nationalversammlung !
Sicherung der Reichsgrenzen !

Freiwillige verpflichten sich mit dem Tage des Eintritts für einen Monat , 14tägige
ündigung .

Mobile Löhnung , täglich 5 Mark Zulage .
Freie e und Bekleidung , Versorgungsansprüche und Familienunterstützung

wie bfsher.
Straffe Manneszucht .

Vordedingung : Felddienstiähig , in der Front gewesen , im Besitze sämtlicher Ent -
lassungspapiere , Soldbuch .

Meldung : Aufstellungsstab , Niedermarsberg in Westfalen . Gaõ8

Das9Mehrere

Schlafzimmer
sehr preiswert bei

Ciolina & Hahn : : N .2. 12 .

Mmanunheimer General - Anzeiger .

Berechnung des Zuschusses aus

der Erwerbslosen - Fursorge .
1. Listen - Formulare 2. Anleitungen

3. Fragebogen , 4. Berechnungstabellen

sind als unentbehrliche Hilfsmittel

erschienen und zu beziehen durch

BUCH - u. KUNSTDROUCKEREI

J0HANNES MAT
Mannheim : : G. m. . . : : Windeckstr . 5
2: Fernsprech - Anschluss Nr. 6494 ::

Die größten Werke in Deutsehland

sind dauernd regelmäßige Bezieher

Wichtig für Lohnbüros , Arbeiter -

ausschüsse , Bürgermeisterämter !

NDrr — — I¶̃ʒ — ( —
ILILIIIILIILLE

sichern Sie sich für den Notfall eine

Carbidlampe
da die Gas - und Elektrizitäts - Werke fortgesetzt

ihren Betrieb einschränken müssen .

Meine Speziallampe zu Mark . —
hat bedeutende Vorzüge gegenüber and . Lampen .

Billig ! Gut : Einfach ! Gefahrlos !
Die Brennstunde kostet ca. 2 Piennig , daher

sehr sparsam . Has59

Kaufen Sie solange Vorrat !

Sporthaus Griasch , Mannhelm , Dl, !
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt .

EIITTTLTTPPrr

¶Mittag Ausgab

ſer Ind Ahbabraken-Wpual-Bad
Gontardplatz dcben Caſe Bronnep

eu eröffnei . 2

5770

L

Beffelhmer au
Trauerhriefe Vercdder fe

uterGlfer ie Zz0e Sfmder teqelos aseHnHu VOr

eſls
1EN

DOruckerei Or Haas Maruweuder Gererh - afHα eeef 88

4

Vorhänge , Gardinen
empfehlen in großer Auswahl

Ciolina & Hahn .

Ein größerer Posten einzelner Store

besonders preiswert .

*

850 . 900000
Stahl u . Eisen sefert leterbarv
Ni7a Vorräte :

S. M. Stahl Autematenweichstahl 30/880 E.

Dimenslonen 10 —125 mmO blenk und 5 bis 78 mm S
je mm steigend blenk vlerkant 6 bis 1l2 mm

ö von mm zu

vn vorr àtig— —diverse Hörten blonk SSchsbaat 10 —39 mm

chromnickelstahl Schnelldrehstahl erstes Fabrlkat
bekannte Matken wie v. 8.
J . Wr . NC4 . MKHV Nerkzeugstähle tur sl zwecke
10 —30 mm rundſ u. 5 Kant nur gebtöuchſiche Oimensſonen .

FComprimlerte qezegene Tranz - misslonswellen

0 , 58, 80 Durchmesser , Vorrat ca. 25 Tonnen .

Anfragen erbitten :

Mannheimer Eisen - u. Stahllager
pletsche à Rosbach , Mannheim

EERNRUT 6988 . DRAHTANSCHRIET : EISENSTAHL .

Wir unterhalten Lager in Berlin , Qulsbutg: Hagen , Hannover ; München , Eeipzig

Nuls Sckenck & Bassermann J3
Medizinisches Laboratorium

Geöffnet von —12 und —5 .

Untersuchungen von : Harn , Fäces , Auswurf ,
Blut , Magensait , Punktionsflüssigkeiten ete . 5831

Brennholz .
Waggons , Fuhren und Zentner .

Hartholz geſpalten , ab Lager . . — Mk. p. Ztr .
4 4 fei Nelerr „

Tannenholz , geſpalten , ab Lager
8 frei Keller „
5 fem geſpalten

5 frei Keiler 680 „

Alphorustrasse 46Brohe , olzbandl . frber : TLoresingstr . 42 %/40

Telephon : 2238 . — Poſtfarte genügt . 5832

Kohlennot

112 P᷑. Benzin - Benzmotor

[ Verlangen Sie Pirelbobre

Versteigerung .
Am Montag , den 17 . Februar ,

vorm . Unr versteigere in Feuden -

neim , Hauptstrasse 83

eine vollständige

Brauerei-Einrichtung
tadellos Zubehör ,

Eleuaior ete . Bab

erhalten nebst

lieg . Tranzmissionen , Flasehen .

Flaschenkörbe und anderes mehr .

M . Arnolcd , luktionator und Taxator
Telefon 6219 .

601 Srundiage einss ſogen

Gseschäftes ist eins zuverläbige

Briel -Registratar
Schnolle Lielerung *

Fachmän ische Seratung d

Otto Zickendraht
Mannheim , O 7. 6. Fernrufl80

Mod . Büro - Einrichtungen

Adiebes
Vorführung und Preisanstellung durch :

Mannheimer Elektro - Centrale
Hansa - Haus . Nabz Telephon 6376 .

Haben Sie schon mal daran gedacht ? , 09

E Sie am billigsten Ihre Möbel kaufen ,

Möbelschreinerei und Möbelhandlung

i ul.Hönchüln. Auuarnmdn 2
2
1 rreppe , vel . 2158 finden sie die best ,
* m
E gearbeitesten , elegantesten Schlafzimmer 75
ᷣ billigen Preis . Ferner stehen auch 2 schõne
Nevagonl - salons in wunderbarer Aus ,

u 0⁵⁵
E führung zum Verkauf .

dassasusasAsseneeese

Ellboten - Zentrale
Grüne Radler

18

pils

35⁰

Hartholz , gespalten
Tannenholz , gespalten per Ztr . M. . 00

Antfeuerholz , lein gespalten per Zir . M. G. 80

ii Heller won 5 Ttr. an. ab Lager 2ro Lr. 30pig. biliger .
Bündelholz jür Wiederverkäufer .

Prompte Lleferung in Waggons, Fuhren u. weniger

beseitigt mein erstklassiges

per Ztr . M. 5. 50

installiert und repariert

Geschäftsempfehlung .
Elektrische Licht - u . Kraſtanlagen

Klingel- u . Signalanlagen

releph. 2786. Georg Greulich , Wudeckstr . 47

Ohne
4142

Alph tr . 32 .
Aelhanülung Max Huscher Teleton 7586 .

Larbickaupen

Aktenmappen
aus gar . echtem Schweinsleder schwarz , verschliessbar ,

elegante sehr starke Ausführung
Stück 38 . 00 per Nachnahme .

Durch den Verkaul eigner Fabtrikation ohne Zwischen -
handel dieser billige Preis .

Bei nicht Gelallen nehmen innerhalb 3 Tagen zurück .

Gebrüder Heberer , Heusenstamm
bel Offenbach am Main .

Tänze , nach 10

spiel .

5544 spiel gleichsteht .

Mieder eiageraten . e2 IErgraute Haare !

Einzig seiner Art

ſemen Frwachsene in jed. Alter

Nlavierspielen
Nach —3 Stunden spielt man schon Lieder und

Unterrichtsstunden Opern - ,
Operetten - , Salonstücke usw .

One inel - ystem von Musitditektorp . . Fay.
Kein Apparat , vollkommen natürliches Klarier -

Die Musik ist 80
monisch , daß sie in der Klangwirknung dem Noten -

Vorkenntnisse nicht erforderl .
Vorz . geeignet zum Selbsterleinen . Erxfolg garant .

Vorführung durch die Generalveriretung . 5

Mannheim K 1, 12 ( Friedrichsbrucke )

besorgt Alles , erledigt Alles .

Noten
in —8 Monaten

Hott 2

guchen und Eichen

ftür Hausbrand

entralheizung
Industrie

Tannenklötze , Bündelhol -

vol ständig und har -

Lclung draueatel

Büro U 4, 19 . Tel. 6920

Metzger& Oppenneimer
Eisenhandlung , E 2, 13 .

1

erhalten prächtig die Naturfarbe wieder mit
Hennigson ' s „ Juleo “ ½ Fl . M. . 70 und ½ Fl
M. 5,10 . blond , braun u. schwarz . Unübertroffene
Wirkung . Unschädlich . Löwen - Apotheke , Mohren -
Apotheke . Einhorn - Apotheke , Kronen - Apotheke
am Tattersall , Th . von Eiechstedt . Kurfürsten -

Drog . , N 4, 13/14 , Storehen - Drogerle , En gros :

gesucht .

Leo Treusch , D 1, . VI12a

Sprechzeit 10 —4 , Sonn - und Feiertags 10 —2 Uhr .
Uebungsgelegenheit wird gebolen .

Vertretungen an allen grösseren Plätzen ;
wo nicht vorhanden , Vertreter

Seste Referenzen .

G. m. b. H.

483 Fernruf 224 Meckarvorlandstrasse 3

Rohlen - Bendef
13⁰

7

4444
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Tüchtige

erlenmöbel finden dauernde , ſehr lohnende
ſchäßigung. Bergütung der Neiſeloſten , eptl .

mzugsentſchädfgung. 5671

Mobelfabrik Hermann Romberg
Achern in Baden .

Versicherungs -
Seamter

otter Korrespondent , von der
Seneralagentur einer erskklassigen
Oeselschaft (Tlallpflicht , Unfal , Leben ) in

Kannheim auf sofort oder spdter go·
sueht . 857

Angebote mit ausführlichem Lebenslauf ,
Reerenzen und Zeugnisabschriſten unier

E . 132 an die Geschältsstelle ds . Bl.

für

ſuil . Jahbm
als Vorarbeiter für ¹

Matgrialprüfmaschinenbau
Aelucht. Rur lolche mit langlährigen

Nahrungen wollen lich melden . Schrift -

e fnngebote unter Belkügung von

nisablchrikten ulto . erbeten unter

e
k. 153 an die Selchäftsltelle d. Bl .

ns

krteiebsgesellschaft chem . Produkte
sucht Ta62

Ueh ge n imee
Provis

Sehende Artikel für Drogisten ete .

E. jon . Angebote unter J. 671 an die Annoncen -
Pediton D. Schürmann , Düsseldorf .

ergscher ſlehtig . Drrbermester
ane modernen Werkzeugmaschinen durchaus

10 und n Bedienung zu Überwachen versteht
denzo onders mit Automaten Eriahrungen besiizt ,

mait der Akkordierung einzelner Werkstücke ,
unstigen Bedingungen gesucht . Nur 9ln wollen sich meſden .

— lohannisberg G. m. b. H.

Tu %%,E & ' ̃eaeseeeeeeeeeeeeee
ehtige Verkäuferin ;a

dlen dewüährie Kraft zur möglichst selbständigen &
einer grösseren 168 54

kem- Konfektions - Abtellung ?
per Mlütrz / April nach Süddeutschland &

amen , welche vorzüglich zu disponieren
— und längere Zeit in leitenden Stellungen 2ch tätig gewesen sind , wollen austührliche &

unter R. V. 168 an die Geschäftsstelle 4Dentes einsenden . 4
eeeceeeeeneggg22222222

—
— ꝗ—— 5

Stenohpisin
orbeitend mit leichter Auffaſſungsgabe 9

deugrertraut mit den Arbelten einer Buch⸗4erei und Zeitungs⸗Berlag ſofort gefucht . 0＋Schriſtliche Angebote unter R. I . 171 an
eſchäftsſtelleds . Blattes . N120a

Perfekte

e g
Tondatücnchern

22

geſucht , auch wird ein

Lehrling

chnik
tenogr . ,

*
zuverläſſiger

uan
Ware geſucht.

apeg
K

.m. b. „ Na63

e
edame

Beſu
ehörden Stabtn

Aeue lelſtungsf.

per April eingeſtellt . 3906

N
Atelier Badenia

Mittelſtraße 50. Tel . 3768 .
4

2 . Arbeiterin
owie Lehrmädchen für Putz0 ch

r .geſucht .
Marquart Wwe .

Alphornſtr . 13.

Mehrere jüngere Arbei⸗
terinnen ſofort geſucht . 5870

Dieſtexwegſtr . 4

ſofort oder ſpäter geſucht .
Zu erfragen bel Lung ,

5868 Gichelsheimerſtr . 24.

ges flädlen
ſür leichts Büroarbeit geſucht .

Angebote mit
ehaltsforderung u. Eintritts⸗

angabe u. R. M. 159 an die
Geſchäfteſtelle H62

Luperässiges Mädchen
ür Küche und 8 ge·
ucht zum 1. März . Vorzu⸗

ſtellen von 10 —11 Uhr vorm .
und —5 Uhr nachm . G59

laus guter Famille ſucht
Nizza
5 Pfälzer Hof .

5 Zu einem ſechsfſährig Jungen

. I . S an d. Geſchäftsſt . 5830

Lehrmädechen u .

15 Rrbeiterin
ür Damenpu t.
Elisabeth F Aliten

21 . 1 5768

Lehrmädchen

Parfümerie
5802

ein gebildetes zuverläſſiges

Kinderfräulein
per ſofort für nachmittags
geſucht. 5814

Angeb . unter L. S. 43 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Geſucht wird zum 1. März
eine selbständige

Röchin
L 10 , 13 .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen

geſucht. 5688
Hotel Pfälzer Kof

Paradeplatz .
Geſucht per 1. März 5847

A Toverlässiges Mäcchen
Fra u Käümeng
Stefanien⸗Ufer 7, III.

Tüeht . Alleinmädchen
für ſofort oder 1. März geſ .
Vorzuſt . —4 Uhr . 5811

Kaiſerring 20, part .

Ehrl. fleiss , Mädchen
für ſofort od. ſpät t.

9 0 Heeusſſhen
5799 Holbeinſtr . 21.

Tüchſiges brabdes 5880

Zimmermädchen
das Liebe zu Kindern hat ,
auf 1. März geſucht . Zeug⸗
niſſe aus

1
—5 Häuſern

nötig . Angebote unt . N. E.e
80 an die Geſchäſtsſtele.
Flade Sxe
ſofort geſucht . Sabꝛ
Rheinvlllenſtr . 17, 2 Treppen

Zuverläſſiges , ehrſſches

Alleinmädchen
um 1. März od. ſpäter bei
ohem Lohn geſucht . 5857

2 , 10 , 2. Stock .

AenderMäucen
für kl. Haushalt ( 3 Perſonen )
per 1. März geſucht . 959

Schwetzingerſtraße 27
3. St . rechts .

Ordentliches Mädchen
welch . ettw. kochen kann, geſ.
5905 L 12 . 17 55
Fleißſge zuverläſſige

Monatsfrau
täglich —3 Stunden ſofort
geſucht. 5826

Ehnl . Haydnſtro 7.

Stelſen Geslehe

Dampf- u. Wassef-
Amaturen .

Selt Jahren bei erſten

Firmen tätiger Ingenſeur
will ſich gel . in ſelbſtändige
dauernde Stellung als

Büro⸗ aef
Zetriebsleite

verändern . 5372

Angebote unter G. E. 30

an die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Hert , mittl . J . 1

ſucht Poſten als Kassier
od. ſonſt . Vertr . ⸗Stllg . Kaut .
kann geſtellt werden . Angeb. u.

Aager focht. Baufechnzer
otter Zeichner u. Darſteller ,
ſer fähig iſt , Wettbewerbe ,

Profektierungen , Eingabe⸗·
pläne, Werkpläne ꝛc. ſelbſtänd .
zu ee 5auszuführen , ſucht paſſe
5 14175 Angeb . unt . N. C.
18 an die Geſchäftsſt . 8866

Adeidg
26 Jahre alt , ſucht Stel⸗
lung als Zuſchneider i. der
Herken⸗ u. Damengarde⸗
tobe , nimmt a. Stellg . als

ſadaeele
u. dergl . an. Angeb . u. M.

. 67 50 d. Geſch 56217

Photograppin
zum 1. März Stellung .

ngebote unter I . K. 35 un
die Geſchäftsſtelle . 57547

alſenmäbchen , ahre
alt , mit ihrem Kinde von 1
Jahre , ſucht 3 im
Kochen und Haushalt erf. ,
beſitzt gute Zeugniſſe , arbeitet

b
„ etw . Taſcheng . , a. liebſt .

Haush . , o. zu Kind .

lheelger
Beſtens erfahrener Fach⸗
mann , ledig , ( engliſch u,
ſranzöſiſch perfekt ) J. klaſſ .
Zeugniſſe , ſucht Stellung
ſofort oder ſpäter . [ 5917

Angebote erbeten unter
N. P. 90 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blalites .

— —
Schwestern od. Pfiegefin

ſind jederzeit zu haben im
Schweſterntzeim Sauftas

Mannheim
ſtraße 53, Tel . 4403 . 5772

dunges Mädchen
ſucht Stelle als Verk . oder
am Büfett . Gefl . Zuſchr .
mit Gehaltsangabe unter
L. O. 39 an die

Neflil . ſah flererd
ſucht Stelle hier oder aus⸗
wärts . Schriftl . Angeb . an

Paula Feldhafen
5790 Mannheim , B 2, 14.

in der Lehre , ſucht , da das

Stellung zur

welleren Ausbildung.
Ang . u. K. U. 167 an die

Geſchüftsſtelle ds . Blattes .

Hädchen

325 Stelle . Zu erfr . Otto -
Beckſtr. 4, 2. St. r.

Gebildetes Fräulein vom
Lande im Kochen u. allen
Zwelgen eines Haush . bew .
Und erf. , gerne ſebſtlätig ſucht
Steile als 586

Wirtschafterin
in beſſerem frauenl .
halt . Angeb . unt . N. 76
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl .
Besseres Fräulein

20 J . alt , welches etw. nähen
kann , ſucht Stelle zu Kindern
in beſſ . Familie . Angeb . unt .
N. L. 386a. d. Geſchaſtsſt 5907

Zahle bis zu 162

10900 Hark
Proulsion

für den Verkauf eines

Aüpstig gelegen. Bauplatzgz.
Näheres auf Zuſchriſten

unter R. L. 158 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle b. Bl.

Aaich Moanhaas
mit Dachſtockwohnung 2 mal
2 Zimmer und Küche , Laden
und großer Werkſtätte mit
elekir . Anſchluß preiswert zu
verkaufen . Neckarvorſtadt .

Näheres bei 5797
r. Sommet , Weandhofen , Schönauerſtraße .

Tochättshaus 5
in guter Lage , preiswert zu

verkauf . Näh . K 2, 21 , 2. St .

Bäckerei
XEI Werkaufen .

Näh . in der Geſchſt . 5391

Hausverkauf .
Haus m. zſtöck . Magazin ,
110 qm Arbeitsfl . pr . Stock,
el. Licht u. Kraftanſchl . , Ein⸗

aunt verk .
nfr . erb unt . P. M. 515

an Rudoif Moſſe , Maun⸗
heim . 615

60

Herrschaftliches

Timmor- Haus
Oststadt , Nähe Ning ,
gut rentierend , zu verkaufen .

Angebote unter I . U. 45

an die Geſchäftsſt . 58815

Weinwirtschaft
in guter Stadtlage

u verkaufen . Angeb . unt .
4 4. d. Geſchäftsſt . 5816

ahe Bahnho 3861

ein Wohnhaus
Parterre frühere Mirtſchaft .
auch für ſonſtiges Geſchäft

eeignet , mit 3 St . Fabrik⸗
ebäude , Kellerraum , ein

Raum 84 f ] Mir. , Vureau ,

aaglg Anſchluß , Bahn⸗
anſchluß gegenüber der Straße
gute Verzinſung , ſofort zu
verkaufen . richte
man unter N. B. 77 an die
Geſchäftsſtelle ds Bl.

aat Schnärſiſefel, Gr.
45 . —48 , Zylinder und ſielſen
Hut , Gr . 56, Friedensware ,
faſt neu , zu perkaufen . 5747

Hafenſtraße 50, part .

Ueſegenheftskauf !

Planino
faſt neu , tadellos erhalten ,
moderne Ausſtattung , in
Eichen , von edelſter Totefülle ,
Frledensware, 3887

zu Mk. 2500 . —

Fran Dr . Fuchs , IL. 2, 13. Ang. u. M. Z. 75 l. d. Geſch. 56.

nach hier und auswärts für
Privat⸗ und Wochenpflege

Schwetzinger⸗

eſch. 5788

Nähmädchen , ſchon 16 Mon .

Geſchäft aufgegeben wird ,192
Nb63

21 Jahre alt , ſchon gedient

5858

*5 AAAAA444J . 44 . 44A2 . f .. . . . f . AA. f. AAL7
Beste Gelegenheit füär Brautpaare !

Gut gearbeitete

Schlafzimmer - , Küchen -
Einrichtungen

in grosser Auswahl zu äusserst vorteilh . Preisen .

Badische Möbel - u . Betten - Industrie
Hermann Graff , Maunheim

— ltnur Schwetzingerstrasse 34 — 40 . ä

5

C57

1 Touriſten⸗Hoſe ( Man⸗
cheſter ) , 1 Tourliten - Nock
( Mancheſter ) , 1 P. Tonriſten⸗

Stiefel ( Gr. 40) , 1 Peierine ,
1 Velour⸗ - Herrenhut , gut er⸗

alten . Seckenheimerland⸗
aße 7, Il . rechts . 5885

2 Bücher
dle Praxis d. modernen

Maschinenbaues
ſehr geeignet für Ingenieur⸗
ſchüler , billig zu verkaufen bei
Stumpf , Luzenberg , Untere
Riedſtraße 6. 5879

1707

Preiswert

nelere als

40 Leitspindel - Drehbänke
150 250 mm Spitzenhöhe , 1000 mm Dreh⸗

länge , größtenteils mit Hohlſpindel ;

14 schwere Revolverbänke
20041000 , 50 mm Hohlſpindel ;

6 Vertikal - Revo ver
40 mm Hohlſpindel ;

3 Bohrmaschinen
für Löcher bis 30 mm; :

5 Bohrmaschinen
für Löcher bis 15 mm;1

Kaltsage 16 “

30 Gewindefräsmaschinen
Fabritat : Johannisberg . Deuß , Irmiſcher )

10 und 18

Strehlapparate , Handgewinde -
schneidmaschinen .

Melallindustsie sdhlele & Druchealer
Filialwerk Leberliagen am Hodenses .

*

Für Brauileuie

enp. , peke- achlainmer ud

Hacken-Tarichtungen
in flämisch , barok und altdeutschem Stil

Fabrikniederlage der Fa . Seb . Herbst
Möbeliabrik und Bildhauerei .

Ausstattungs - und Verkaulsräume

D . Bantel , e 2 , 11 .
Qeneral - Vertreter lür Süddeutschland .

LNenen

NNARr .

abzugeben

ang ; Elan

Spezialitüt :

Cbs4

＋5 Aaper f
mit Werkſtätte billig , bei
mäßiger Anzahlung , zu ver⸗
kaufen . ( Nähe Jung buſch . )

nerbieten unt . R. 8. 165
befördert die edieſes Blattes . 9g

Heidelberg .
Hochherrschaftliche

Villa
in erſter und ſüdlicher Lage
der Stadt , 12 Zimmer, mit
allen neuzeitlichen Einrich⸗
tungen ausgeſtattet , Zier⸗
garten ꝛc. event . ſofort be⸗

iehbar , zu verkaufen . Zur
rrichtung einer Autogarage

bequeme Zufahrt vorhanden .
Aeußerſter Prels Mark

185 000 . —. B121
Anfragen unter 0. 8. 456

an Haaſenſtein Vogler ,
. - . , Heidelberg , erbeten .

Aamung Pen. Teppiche
mit vollſtändig Orientaliſcher

Möbeleinrichtung
Ind. Perſ. Mauriſche Bronzen
Porzellan , Waffen eingelegt
mit Juwelen , Gold u. Silber
u. ſ. . , ſelten wertvolle

gantike Muſeumſtücke aus der
Perſ . Geſandſchaft ſtammend
en bloc , auch antite Bilder
u. Plaſtik zu verkauf⸗n . Für
ernſte Liebhaber anzuſehen
bei Knehler , 8 Joſeph⸗
ſtraße 15, 4. Stock . 5719

pelafufter mit Kernel
( Fanin ) ganz neu , preiswert
abzugeben . 5
Schwarz . U 4 , 10 . 2. St .

1 Gasbadeofen , wie neu ,
Kupfer ) , 7 Steypdecken , rot ,
1Paar Schlitiſchuhe , 1Leder⸗
tmatitel, . 1 Paar Mil . ⸗Stieſel ,
neu , 40 Mk. , zu verk . 5891
Lösch , . 21 , III .

eemit Aufſatz , Photographle·
Apparat 18515 compl . (erſt⸗

—
e

11 oppelanaſtigmat ) , div.
B90 10-Juventar, Ehemita⸗
llen , Glaswaren , Schalen,
Kopierrahmen , Retouchier⸗

ult , Stative , Chemikalien⸗
chrank , Tiſch , Wäſſerungs⸗

tebge ꝛc. , großes Reißzeug
Miffler ) , Stangenzirkel , Lei⸗

terwagen , Kinderwagen ,
Werkbank⸗Gaslampe , Nodel⸗
ſchlitten , Waſſerwage , Blu⸗
mentäſten , leere Piaſchen ,
Küchenſtuhl , Haarſchneidma⸗
ſchine , Druckſchlauch , Spiel⸗
waren. 758
Erd , Rafertalerſtr . 81 Il .

Verkadfe

bleg. Putzeinrichtung
4 end

ee
2

ru o=
vier⸗ ———5 1 Nen
teustersplegel - Hin -
Fichtung . Näh. Stoll .

Neckarau , Schulſtraße 45u verkaufen . Näh . Danmm⸗
eaſ 20, parterre rechts .

909 J feldgrauer Multär - Hock

H . Roedel , H7 , 24, 3. St . Is .

Gut erhaltener

Mapp-Ninderpagen
ſowie Kinderbettstelle
zu verkaufen . Klein ,
rechtſtr . 6 part . rechts . 5822

Brauiſchleiertüll ( Friedens⸗
ware ) und Brautkranz billig
abzugeben . Näheres in der
Geſchäftsſtelle ds. Bl . 5793

Neuer Mantel
Silb . Haudtasche

u verkaufen . Remmele ,
abelsbergerſtr . 9. 5804

1 Nlerd. Jiibauewanne
mit Heizung , ſow . 2 Oeten
u. 1 Ofenschirm billig
abzugeben bei P. Kilthan ,
Gewerbeſtr .5, Käſertal . 5775

Ein weißlack . eiſ . Kinder⸗
bett , 1 zufammenklappbarer
Kinderſtuhl , 1 ſehr große ,
mit Ziankblech ausgeſchiagene
Bettkiſte zu verkaufen . 5789

Hertz M 2, 15 a, II,
u verkaufenBettsteſſe Rager,

Uhlandſtr . 20, 2. St . 5779

Steſh-Behreibpul

Iu.
Ausziehtiſch e u verkauf .

Näh . Kratzel . Mollſtr. 32,
4 . Stock , rechts . 5912

Opel-Aut
Izu verkaufen .

50 guterhalt . zu verk .

Büfett
nußb . pol. , faſt neu , großer
Waschtopf , Fahrrad
mit Gummibereifung , zu
verkaufen .

M. Mangold , O 3, 9.

u verkaufen . 5911
edberger , Lameyſtr . 23, p.

Einfache rote Piüschgarnitur
( Sofa . 2 Seſſei , 4 Stühle )

5897
Näheres in der Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes .

Nähmaschine
mit Fußbetrieb , wie neu ,
preiswert abzugeben . 5895
Baier , Gärtnerſtr . 49. 2. St .

Speisezimmer , nen

1 Eß - und 1 Kaffeeſervice ,
1 Zinkbadewanne und ver⸗
ſchiedenes Anderes ſofort zu
verkaufen . Händler verbeten .
Näheres bei Rummel, Käfer⸗
talerſtraße 81. 4. Stock . 5921

1 moderne

Kopiermaschine
Sonnecken

wenig gebraucht , ſehr preis⸗
wert abzugeben . 5902

Angebote unter N. M. 87
5855 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Pelzgarnimtr ( Weißfuch
Gehrockm .Weſte , ſchwarze
litärhoſe , Damenſttefel Nr . 37

eene

Sähneldemäbmaschlne
wenig gebr . , billig zu nerk .
5872 Huft . K 1 , 14

Für Wirie !
Eine Partie geſchliffene

Weinkaraffen
½, 12, ½1 Etr . , ſomie ein
großer Kohlenkasten
m. Rollen billig zu ver⸗
kaufen. 5856

M. Mangold , O 3. 9.

Schlafzimmer

h. Heidenreich , Lortzing⸗
ſtraße 8, part . links . 876

Damen- Mänte!
aus guten Winterſtoffen
Fig . 40 —44 von M. 140 . —
an 5918

Schnelderei Meyſtet
Tel . 7775 B 2, 18 .

—

Leinwand .
Ungefähr 30 qm yrĩima waſſer⸗
dichte Leiunwand hat abzu⸗

2510 175 Leeſer , Laden⸗
urg am Neckar. 5843

Flekir . Beir .

Nlavier
für Kino geeignet

u verkaufen .
Angebate unter N. D. 79 an
die Geſchäftsſtelle . 5869

Herrſchaftl . gut erhaltener

Salon
zu verkaufen . Has2

Näh . Forſtmeiſt . Dr . Weber ,

Lörzenbach 1. Odenwald .
Gut erhaltenes 5884

Herrenfahrrad
mit Gummireifen zu verk .
Gr. Wallſtadtſtr. 62, 3. St . l.

Prismenglaseacte
2 Zielfernrohre

zu verkaufen . N 3, 7/8 . 5828

5 Aeeagverkaufen . ( Handarbeit ) .1

7 Mayer , Schreiner , Stoll⸗
ergſtraße 24, 3. St . 5881

2flammiger Gasberd
5864zu verkaufen .

Geyer , J1 , 15, 2. Stock .

Ein ſchmiedeeiſerner 5825

larderobestanger
1 Damenſahrrad ohne Bereif. ,
elne 1 Ringe .
Schimper , P 5, 6/ , 9. St.

i cal . Mpau
für Kleid zu vertaufen . 5800

Windeckſir . 16, bei Bauer .

Damenkostüm ,
VDamenmantel ,
Herren - Lackstiefel Nr . 43
Schnürstiefel Nr . 42 f. ot .

5871 4 , 3 Hihs . 3. St .

feiner Extra⸗Stoff bereits um ·
92

. 2 als Zipil⸗Rock zu pk.
och, Akademieſtr . 13. 5837

u. UeberzieherIgetr . Anzug roße Figur,
ſowie 1 Paar Stiefel, Gr . 46
( Handarbeit ) abzugeb . 5873

1Smoking - Anzug
feiner Soff mit Seidenſutter
ungetragen 5838

1
die eracl fzu verk. Gergpach , L 2 , 14 .

Militäranzug
neu , z. verk . Tatterſallſtr . 24, .
Sonntags 11 —12 Uhr . 5839

Tabtef - Anzug
Friedensware, Maßarbeſt, ſaſt
neu , für ſchlanke Figur ſern .
rote Plüſchgarnimt mit 2
Seſſel , Portiere , faſt neu ,
ſowie Vogelbauer m. Ständ .
preiswert zu verkauf . 5851

Heiſe , I 5, 30, 1 . St . r.

2 geltsfellen
mit Polſterroſt , zu vertaufen .Fage .
VeiegenheſtsfauffAlteeige ,
edler Ton , 350 Konzert⸗
Zither mit Kaſten , 55 Mk. ,
Gitarre mit Futteral , 60 Mk.

richtungen
Dekomfionsartikel.

kinige Häsianen, Maninchen
und 1 Zinkbadewanne zu
verkaufen . Jacob , Neckarau ,
Germaniaſtraße 13. 5874

grober Smyrna-
Teppieh
ſehr gut erhalten , nur an

rinat abzugeben . [ 5888
ge Rötterſtr .1, 4. St. r.

Wer

MWitschafts-Büfett
mit 1

großzen
Gläſerſchrank

350 Mk. , 1 Gasbade ⸗Ein⸗
richtung , 1 Geſchäfts⸗Dreirad
mit Kaſten und gut . Gummi
260 Mk. , 1 Damenrad mit
Gummi 160 Mk. , zu verk
Klehr , L 2 , 8 , im Hof .

Anzufehen —4 . 5892

Dunkelblaues Kostüm
Größe 44, ganz neu , zu vey⸗
kaufen . Frl . Wichmann ,
Marthahaus , F 7, 19. 5890

Gutes Zugpferd
35 verkaufen . 582

oh . Back , Sanduofen ,
Untergaſſe 1.

Wer hat Luſt und Plaß
meine Neb

acht Legehühner
ſowie Legeenten weiter zu
halten . Zuſchriften unter R.
O. 161 an die Geſchäftsſtelle .

Sut erhalt . Fahmad
mit Gummlbereifung , Frek⸗
lauf und Rücktrittbremſe
ſucht zu kauf . H. Lehmaun ,
Sandhofen , Hanfſtr . 10 5830
Schmiedeeſſernes ebcanch

Gltterior
ca. 3 Meter breit , zu kaufen
geſucht. Angeb . unt . M. S. 68
an die Geſchäftsſtelle . 5827

Klavier
ut erhalt K— ee

kleinen Flügel . Schriſtliche
Angebote mit Preis an
J . Storh . Damm 19
4. 8 erbeten . 8888

Portière
und dazu paſſende Tiſchdecke ,

Kamingarnitur ( Bronce ) ,
Sevresgärnitur , Schreibtiſch⸗
garnitur , Bronce⸗Vaſe
derkaufen . 5

Adreſſe kann in der Ge⸗
ſchäftsſtelle erfragt werden .

verk. alleinſt . Hame ein
guterhalt . Klavier

egen bar , nicht
ng. mit Preis u. N. K. 95

an die Geſchäftsſtelle . 5908
Gebtauchter gutechaltener

Smokinganzug
ev. nur Rock zu kaufen
Näh bei Kaufmann , 0
2 Trepp . von —5 .

Billard-Bälle
Ia. Saß , ſowie ein Queue
( 500 Gr. ) zu

Angebote unter K. 2139 an
D. Frenz , d. m. b. . , Mann⸗
heim .

Zigareiſen
kauft jedes Quantum und er⸗
bittet bemuſterte Offerte mit

derol . ⸗ u. Vorratsangabe

18.ar fellenbrueh . Colt

eſucht .
1 . K
5867

Gelegenheitskauf
Ein Poſten einfacher

Büromöbel
( Schreib⸗ u. Poſttiſche ) , zurück⸗
geſetzt , weit unter Preis ab⸗
ugeben. Ta

Fabrlk Stolzenberg , E 4, 1.

1 J. Damenschttschbe
zu verk. G 7, 30 , 3 Tr. ..

Ski mit Zubehör , Ski⸗
ſchuhe Fußgr . 44 u.

1 Paar Schlittsenuhg
zu vertaufen . 5845

III.

hat wieder abzugeben 5898
Berle , Neckarau ,

fort zu kaufen geſu

Schreibmaschine
zu kaufen geſucht . Angebote
mit Syſtem u. Preis erbittet
W. Mühle , FrankfurtHalb 8. 20 85

Fussbäfſsflefed
58 ſowie alle — von

Gefallenen , kauft neu und
gebraucht , Peres , Rampen⸗
weg 2, Karte genügt .

fahfebmascie
0 Abie⸗ 2rift er hev 0˙l

Iliich . Langſtr . dda , Karl Wolk

Nanndeim : Waldhol.Leghühner Schrelbmaschine
wenn auch reparaturbedürftig .

Laden. 5786 Guckert , Liebigſtr . 14. 5903 Ratſchreibergaſſe 7, 1 Tr . r .
ſof. geſ . Angeb . u. C.
die Geſchäftsſtelle. 25. 32 an

5¹2²8
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Nelionel - Theafer
Samstag , den 15. Februat 1919.
30. Vorſtellung im Abonnemen : B 337

Zum erſten Male :

Blaufuchs
Mittel⸗Preiſe .Aunang 7 Uhr7 Uhr . Ende 9¼ Uhr.

Nationaltneater Mannheim .
Als 6. Volks vorſtellung zum Einheitspreis von

80 Pfennig für den Platz im Nationaltheater kommt Diens⸗
tag , den 18. Februar 337

st„ Rölcdk ' erlin
Neun Szenen aus einem Schickſal von Walter Eidlitz

zur Aufführung.
Die aus Vorbeſnnung durch Arbeitgeber und Arbeiter⸗

verbände reſervierten Karten ſind Montag , den 17. Februar
vormittags von 10 —1 und nachmittags von —4 % Uhr
an der Theaterkaſſe zu erheben .

Mannheim , den 15. Februar 1919 .

Bhie Intendanz .

Rosengarten —Rannhelm-Mbelungensäal.
Sonntag , den 16 Februar 1919 , abends ½8 Uhr

Croſtes Konzert
Opern - Abend Wagner - Verdi

ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des
2. Badiſchen Grenadier⸗Regiments Nr . 110.

Leitung : Herr Muſikmeiſter Heiſig .

Vortragsfolge :
1. Richard Wagner .

1. Freiheitsmarſch der Römer aus „Rienzi “ .
2. Feierlicher Zug zum Münſter aus „Mhengen⸗
2 antaſie aus „Die Götterdämmerung“.

der Zünfte und Tanz der Lehrbuben aus
ie Meiſterſinger von Nürnberg . “

5. Ballade aus „ Der fliegende Holländer⸗
2. Guiſeppe Verdi .

6 . Angereihte Stücke aus „Aida “ .
7. Canzona aus „Rigoletto “.
8. Fantaſie aus „Traviata “ .
9. unfrer Heimat kehren wir wieder “ a. „ Trou⸗

adou
10. „Große Zett, neue Zeit “, Präſentiermarſch von Braſe .

Das Konzert findet bel eee e ſtatt .
Kaſſeneröffnung abends ½7 U

Eintrittspreiſe : Vorbehaltene Pläge im Saal . 20 Mk. ,
die übrigen nichtnumerierten Plätze 80 Pfg .

Kartenverlauf beim Pföriner im Roſengarten und an
der Tageskaſſe von 11 —1 Uhr und —6 Uhr .

— für Perſonen über 14 Jahre 10 Pfg .
auchen in allen Räumen des Roſengartens nicht ge⸗Aades

Programme ſind am nee im Noſengarten
zu haben . O1⁰⁴

Mannheimer Volksbühne .
Leitung : Heinrich Lorentz

Sonntag , Februar 1919 , abends 7 Uhr
im Casinosaale , R 1, 1

Komiesse Guckerl
Lustspiel in 3 Aufz . von Schönthan und Koppel - Ellfeld .

Karten : Mk. . 50, 2 —, . 50, . 80 im Zigarrengeschäit
Herzberger , P 6, 1 und E 3, 17 und an der Abendkasse
½ % Uhr . 5889

MANA Ei .
Dienstiag , den 18 . Februar 19213

aheneis genau 7 Uhr

m Musensaal des Rosengariens

b. Musikalsche Akademie
des Mannheimer Nafionaltheaterochesters .

Leitung : Wilnelm Furtwängler .
Solist : Paul Grümmer ( Cello ) .

Vortragsfolge : 1. W. A. Mozart , Symphonie
DDur ( ohne Menuett ) . 2. Eugen ' Alhert , Konzert
für Cello mit Orehesterbegleitung . ( Zum ersten
Male ) . — PAUSE . 3. Arnold Schönberg , „Ver -
klärte Nacht “op. 4 für Streichorchester . ( Zum
ersten Male ) . 4. Max Reger . Suite - Moll für
Cello ( Zum ersten Male ) . 5. C. M. von Weber ,
Ouvertüre zu „ Oberon . “

Kartenverkauf in derer Hofmusikaljenhandlung von K.
Eerd . Heckel und am Konzertabend an der Kasse
des Rosengartens . Nr7a

Künstlerthenter „ Apollo “
Heute Samstag abends 7 Uhr : Lpii0a

Zum ersten Xtal :

Der Zigennernrimas .
Sonntag , den 16. Februar :

Nachm . 3 Uhr : Die Dollarprinzessin .

7 —5 5 ceeeeeeee

Friedrichspark
Sonntag , den 16. Februar , nachmittags —6 Uhr

Konzert
Kapelle Petermann .

Eintrittspreis 50 Pfg . Abonnenten haben gegen
der Jahreskarten freien Zutritt. w164

Liederkranz E . V .
Samstag , den 22 . Februar 1919 ,

Abends 8 Uhr

Probe
Hierauf ausserordentliche M6s

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Satzungsänderung .

Hierzu beehren wir uns , unsere wWirkenden Mitglieder
einzuladen .

Mannheim , den 14. Februar 1919

Der Vorstand .

Theaferverein, , Bühne “ E. y .
Sonntag , 16. Februar 1919 , nachmittags 4 Uhr ,
im Saale des „ Café Liederkranz “ , E 5

Tanz - Unterhaltung
und Vorträge

Gäste willkommen . Der Vorstaud .

vom Deutschen

Freiherr von Schönau

Werner Kirchhof

von Josef Victor von Scheffel

Ein Sang vom Oberrhein in3 Akten
Für den Film bearbeitet und in Szene gesetzt von Franz Porten .

Haupt - und Titelrolle : Paul Hartmann

Personen des Stückes :

„ 6 „ „ „ VJosei Klein

Margaretha , dessen Tochter Leonore Oppermann

Fürstäbtissin des Hochstifts in Säckingen . Freifrau Anna von Strantz , Berlin
„ Paul Hartmann .

Ortder Handlung : Heidelberger Schloghof , Säckingenu . Umg.
Zeit : Nach dem 30 jährigen kKriege 1650.

Sämtliche Freiaufnahmen sind auf den in der Scheffelchen Dichtung angegebenen
Originalplätzen im Säckinger Freiherru - schloß und im

Schloßhof zu Heidelberg gefilmt .

Grosses verstärktes Orchester mit Trompeten- Solo.

IIJcheicunggyrnn
Schwank in 2 Akten .

Theater , Berlin .

vom Deutschen Theater , Berlin

vom Kgl. Schauspielhaus , Berlin

Ernst Relcher )
in seinem 25 . Abenteuer

Der Stellvertreter

Ausserdem :

KamillaKolly
orbert Dan

in der grossen Tragödle

Der

f
in 4 Akten

Nur an Wochentagen )

Vorführung :

Stuari Wehhs :
. 10, . 00 , . 50 Unr

der verführer :
. 20 und . 10 Uhr .

beöffnet Werktags ab . 45 Uhr

ur noch dis Montag!

ndde dle durehs
Leben irren .

dramatisches Filmwerk in 4 Ahteil .

Der Mann im Monde
Spannendes Drama in 4 Akten mit

carl de Vogt . 1480

Ab Dienstag :

Alexander Nolss!
15 — Ja In Haaun

Sonntag , den 16. Februar 1919 , nachmittags ½3 uhr
Wettspiel in der Vorfriedensrunde

um das Mannheimer Silberschiff .
V. f . R . I . — . - Vg . Neckarau I1

( Liga⸗Mannſchaften )
Um 1 Uhr Wettſpiel der 2 Mannſchaften .

O62

„ Sonntags „ . 00 „

ſachgemäßer Anleitung . — Auf
lAbendkurſe .

Kleideränderſtube , P 6, 20. von —12 und —6 Ubhr.
Umändern unbrauchbarer Kleidungsſtücke unter

Wunſch 99

Sonder- Angebe
eeee

in

Tischdecken

Diwandecken

Gobelins gewebt

Kissenplatten
Reisedecken

Gardinen , Stores

Bettdecken

Kein Papiergewebe

Beachten Sie bitte unsere 3 Speriallens

—

—

8. Wonker &. Cb⸗

te
beginnt in meinen 1

ſälen — Ballhaus

ein zelr
ul

prat-Talelh
wozu baldgefäll . Aum 27
erbeten ſind . Man

Lehrplan . 15
Lud . Pfirrm nee

Lehrer der Tanz

Spelzenſtr ·

2

7
Am 286 . 1720
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